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Abonnements- Einladung
für das

4. Vierteljahr 1907
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un-
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Abdruck
gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Donnerstag, 26. September 1907.

Brkämpfung des Staats auf Koſten des Skaats.
Vor kurzem wurde gemeldet, die bayeriſche Regierung

habe ſich entſchieden, dem neugewählten ſozialdemo-
kratiſchen Landtagsab geordneten Roß-
haupter, der bisher als Arbeiter in der Münchener
Staatseiſenbahnwerkſtätte tätig war, für die Dauer der
Landtagsberatungen Dienſtbefreiung unter Fort-
bezug des Lohnes zu gewähren. Dieſe Meldung wird
neuerdings dahin ergänzt, das bayeriſche Verkehrsmini-
ſterium habe dem Abg. Roßhaupter während der Dauer
ſeiner Tätigkeit im Landtage nicht nur den normalen
Lohn, ſondern den aus der Akkordarbeit ſich
er gebenden Mehrverdienſt zugebilligt. Zu dieſer
neueren Meldung bemerken die liberalen „Münchener Neueſt.
Nachrichten

„Es iſt richtig, daß Roßhaupter ſeit einer Reihe von
Jahren nur im Akkord beſchäftigt war. Dadurch ändert ſich
u. E. nichts an der grundſätzlichen Auffaſſung, daß ein Ab-
geordneter aus Staatsmitteln nur ſeinen ſicheren Bezug,
nicht aber einen möglichen oder ſelbſt wahrſcheinlichen ver-
langen und erhalten kann. Der Mehrverdienſt aus dem
Stücklohn iſt aber ſchwankend oder kann es wenigſtens ſein,
er kann auch zeitweiſe ganz wegfallen, ganz abgeſehen davon,
daß die Arbeiter in den Zentralwerkſtätten keinen rechtlichen
Anſpruch auf Beſchäftigung nach Stücklohn beſitzen. Nicht
um die wenigen Mark, die der Abg. Roßhaupter und nach
ihm Kommende ohne Unterſchied der Partei wöchentlich mehr
erhalten, hat es ſich gehandelt.“

Auch das Organ des „Bayeriſchen Eiſenbahnerver-
bandes“ iſt mit der Entſcheidung des bayeriſchen Verkehrs-
miniſteriums nicht einverſtanden:

„Es iſt eines Abgeordneten durchaus unwürdig, ſich von
der Regierung Vergünſtigungen zuwenden zu laſſen, auf die
er nach Lage der Sache keinen rechtlichen Anſpruch erheben
kann. Man beachte: Nur aus Billigkeitsgründen hat der
Miniſterrat die analoge Anwendung des Art. 35 des Land-
tagswahlgeſetzes auf die Arbeiter in Staatsbetrieben be-
ſchloſſen. Er hat Herrn Roßhaupter ein Geſchenk gemacht,
deſſen Annahme ſeine ganze Stellung als Abgeordneter und
ſeine parlamentariſche Tätigkeit notwendigerweiſe aufs
ſchwerſte beeinfluſſen muß. Hier gilt es, die Rechte der
Staatsarbeiter zu wahren. Es muß dafür geſorgt werden,
daß die ſtaatlichen Arbeiter in den Art. 35 des Landtags-
wahlgeſetzes einbezogen werden. Wenn der bayeriſche Eiſen-
bahnerverband als Organiſation dieſe Forderung aufſtellt,
dann handelt er jedenfalls viel zweckmäßiger als die ſozial-
demokratiſche Preſſe, die ſich allem Anſchein nach über das
Unwürdige der ganzen Situation noch gar nicht klar ge-
worden iſt und das Gnadengeſchenk des Miniſterrats an
Herrn Roßhaupter dankbarſt akzeptiert.“

Die Befürchtung des bayeriſchen Eiſenbahnerverbandes,
das dem „Genoſſen“ Roßhaupter gewährte Geſchenk werde
ſeine parlamentariſche Tätigkeit aufs ſchwerſte beeinfluſſen,
wird kaum von vielen geteilt werden. Die bisherigen Er-
fahrungen haben doch lediglich bewieſen, daß die Sozial-
demokratie jedes Entgegenkommen auf ſeiten der Regierung
mit nur um ſo größerer Anmaßlichkeit beantwortet. Hin-
gegen ergeben ſich aus dem Verhalten des bayeriſchen Ver-
kehrsminiſteriums ſchwerwiegende Bedenken, die in den vor-
ſtehenden Auslaſſungen des bayeriſchen Eiſenbahner-
verbandes in keiner Weiſe berührt ſind. Gewiß iſt es ſchein-
bar eine Unbilligkeit, daß die Verfaſſung im Reiche wie in
den Einzelſtaaten Beſtimmungen enthält, nach denen Be-
amte zum Eintritt in das Parlament eines Urlaubs nicht
bedürfen, und daß andererſeits eine ähnliche Beſtimmung
für die in ſtaatlichen Betrieben tätigen Arbeiter nicht
vorgeſehen iſt. Allein bei allem Wohlwollen für unſeren
Arbeiterſtand wird man vielleicht den Unterſchied nicht außer
Acht laſſen dürfen, daß der Beamte die öffentliche Autorität
zu wahren hat, der Arbeiter aber nicht. Gleichwohl würde
man daran denken können, in der Verfaſſung die Beamten
und die in ſtaatlichen Betrieben tätigen Arbeiter hinſichtlich
gewiſſer Erleichterungen im Falle ihres Eintritts in das
Parlament einander gleichzuſtellen. Aber auch hier müßte
dann mit voller Deutlichkeit zum Ausdruck kommen, daß
Arbeiter und Sozialdemokrat ein himmel-
weiter Unterſchied iſt. Dem Arbeiter möge man
mit dem denkbar größten Wohlwollen entgegenkommen, den
Sozialdemokraten ſollte man ſich vernünftigerweiſe tauſend
Schritte vom Leibe halten.

Man kann die Frage offen laſſen, ob zu der dem Abg.
Roßhaupter gewährten Vergünſtigung nicht ausſchließlich die
geſetzgebenden Organe berufen waren. Das aber darf nicht
verſchwiegen werden, daß in der Zeit, da ſich im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie die bürgerlichen Parteien immer
feſter einander ſchließen, die bayeriſche Staatsregierung in
ihrer Stellungnahme zu der ſtaats feindlichen und revo-
lutionären Partei das denkbar ſchlechteſte Beiſpiel gegeben
hat. Für den Beamten iſt es ſelbſtverſtändliche Pflicht, mit
aller Kraft für die Pflege und Aufrechterhaltung der öffent-
lichen Ordnung einzutreten. Wird nun der Arbeiter in

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI a Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſozialdemokratiſchen Abg. Roßhaupter erwartet werden, der
doch, um mit dem „Genoſſen“ Auguſt Bebel zu ſprechen,
lediglich ein Todfeind der gegenwärtigen Geſellſchaftsord-
nung iſt? Und wie verwirrend muß die Maßnahme des
bayeriſchen Verkehrsminiſteriums auf die weniger gebildeten
Kreiſe wirken, die bisher immer geglaubt haben, die Sozial-
demokratie ſei eine ſtaatsfeindliche Partei, und die jetzt
ſtaunend miterleben, daß die königlich bayeriſche Staats-
regierung einem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten liebevoll
die Mittel überweiſt, mit denen er, ungeſtört durch die Sorge
um das tägliche Brot, für die Untergrabung des Gegen-
wartsſtaates tätig ſein kann! Das Vorgehen der bayeriſchen
Regierung ermöglicht hier nichts anderes als die Be-
kämpfung des Staats auf Koſten des Staats und lehrt mit
erſchreckender Deutlichkeit, zu welch unlösbaren Wider-
ſprüchen man regelmäßig gelangt, wenn man die Sozial-
demokratie als gleichberechtigte Partei anerkennt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25, September.

Zur Regelung der Beamtengehälterfrage
macht eine in Berlin erſcheinende Korreſpondenz eine Reihe
von Mitteilungen, für deren Richtigkeit freilich keine Sicher-
heit übernommen werden kann, da die Beratungen darüber
noch nicht abgeſchloſſen ſind. Der neue Entwurf ſoll da-
nach, nachdem im Jahre 1906 für die Unterbeamten der
Wohnungsgeldzuſchuß um 50 v. H. erhöht und im Jahre
1907 die Außenbeamten aufgebeſſert worden ſind, Verbeſſe-
rungen für alle die Beamten bringen, die in letzter Zeit keine
Berückſichtigung gefunden haben; ferner wird für ſämtliche
Beamtenkategorien eine Vereinfachung der mannig-
faltigen Gehaltsſkalen eintreten, ſo daß durch dieſe
Maßregel mit einem Schlage alle Beamte auf dem Wege zur
höchſten Gehaltsſtufe eine Verbeſſerung erfahren und die
Wartezeit bis zur nächſten Stufe abgekürzt wird. Jm all-
gemeinen Plane war vorgeſehen worden, 62 Gehalts-
ſtufen, abgeſehen von den Beamten mit Einzelgehältern,
einzurichten. Dieſe Zahl dürfte ſich noch um etwas ver-
ringern. Neben der Vereinfachung in den Gehaltsſtufen, die
zu einem Teile eine indirekte Aufbeſſerung iſt, geht noch die
direkte Gehaltsaufbeſſerung. Jm einzelnen
wird dazu gemeldet:

Zu dieſem Thema ſind viele Vorſchläge gemacht worden, die
aber meiſt zu weit über das Ziel ſchoſſen und ſich auf 120—160
Millionen Mehrbedarf bezifferten. Es iſt klar und oft betont,
daß an ſolche Zahlen ernſthaft nur gedacht werden kann, wenn man
gleichzeitig eine Erhöhung der Einkommen- und Ergänzungs-
ſteuern in großer Form herbeiführen will. Berückſichtigt muß
ferner werden, daß für das Reich vom 1. April 1908 ein
neuer Servistarif aufzuſtellen iſt, der für alle
Bundesſtaaten eine größere finanzielle Belaſtung bringen wird,
Preußen wird dieſer Mehr koſten aufzu-
bringen haben, ſodaß es ſich für Preußen nicht nur um
Beſſerſtelllung preußiſcher Beamter handelt, ſondern auch um
Bereitſtellung weiterer Mittel für die Aufbeſſerung von Reichs
beamten.

Jn Preußen ſollen nun die Unterbeamten mit Ausnahme
derjenigen, die 1907 aufgebeſſert ſind, durchweg einc Gehalts-
erhöhung erhalten, indem die Mindeſtgehälter höher
angeſetzt werden und dadurch auch die Stufen, ſich ſchneller
folgen und eine Erhöhung des Gehalts bringen. Eine Erhöhung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes fällt hier fort, da der 1906 bewilligte
Zuſchuß als ausreichend betrachtet wird. Jn welcher Weiſe die
Mindeſtgehälter für die einzelnen Verwaltungen aufzubeſſern ſind,
iſt noch Gegenſtand der Beratungen.

Für die mittleren und oberen Beamten tritt eine
Aufbeſſerung im Anſchluß an die bisherigen Gehaltsſätze nicht ein,
ſondern die Aufbaſſerung wird im Amſchluß an
den Wohnungsgeld zuſchuß bewirkt, der gemäß
dem Servistarif erhöht wird. Die Beſoldungserhöhung nach dem
Wohnungsgeldzuſchuß wird in dieſem Falle für das Richtigſte ge
halten, da er am beſten die Verſchiedenheit der Teuerungs
verhältniſſe in den verſchiedenen Gegenden berückſichtige. Es ſind
umfangreiche Ermittelungen aufgenommen, in welchem Ver-
hältniſſe Wohnungsmiete zu Wohnungsgeldzuſchuß ſteht und ob
der jetzt gezahlte Zuſchuß ausreicht. Der ſogenannte Wohnungs
geldzuſchuß dürfte für die Mietezahlung wohl in den meiſten
Fällen fünfundvierzig Sechzigſtel aufgebracht haben, doch ſoll
dieſer Zuſchuß auch noch über Teuerungsverhältniſſe hinweg-
helfen, ſodaß ſeine Erhöhung durchweg angebracht iſt.
Die Abſtufung der Zuſchüſſe hielt man daneben für eine ge-
rechte Abhilfe gegen den hohen Teuerungsſtand in einzelnen Ge
genden und gegen die Mehrbelaſtung der Verheirateten. Das
Gehalt ſoll das gleiche bei allen bleiben, da jeder das Gleiche leiſtet;
es wird aber beim Wohnungsgeldzuſchuß in Zukunft entſchieden
werden, ob ein Beamter einen eigenen Hausſtand hat,
oder ob er allein daſteht; um Härten zu vermeiden, ſollen Beamte,
die Eltern unterſtützen müſſen, zu den Beamten mit Hausſtand
gezählt werden.

Bi den oberen Beamten wird, abgeſehen von der Er-
höhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes, noch ein anderer Punkt ver-
handelt, nämlich die Gleichſtellung der höheren Be-
amten der Lokalverwaltungen mitden Richtern.
Dies ſind Oberlehrer, Landräte, Bauinſpektoren, Oberförſter,
Jnſpektionsvorſtände der Eiſenbahnen, Bergrevierbeamte und
Kreisſchulinſpektoren. Bekanntlich iſt den Richtern kürzlich eine Geſtaatlichen Betrieben dem Beamten gleichgeſtellt, ſo muß

naturgemäß von ihm auch erwartet werden, daß er ſich mit
der gleichen Energie für die im Gegenwartsſtaat feſtgelegte
öffentliche Ordnung ins Zeug legt. Kann das von dem

haltszulage von 600 Mark gewährt worden, und es entſteht die
Frage: Soll obengenannten Beamten die gleiche Zulage gewährt
werden Ueber dieſe Frage wird gegenwärtig zwiſchen den be



teiligten Reſſorts verhandelt. Es hat den Anſchein, daß
auf die 600 Mark- Erhöhung eingegangen, da-
gegen eine Gleichſtellung Zwiſchen Oberlehver und
Richter abgelehnt wird, wail dadurch die Oberlehrer eine Zulage
von 1200 Mark erhalten würden. Stellt man ſo heißt es
die Oberlehrer mit den Richtern gleich, ſo müſſen auch die übrigen
höheren Beamten der Lokalverwaltungen gleichgeſtellt werden und
würden dadurch um 1200 bis 1500 Mark Aufbeſſerung erfahren.
Alle dieſe Kategorien auf ein Höchſtgehalt von 7200
Mark zu bringen ſei erſtens aber wegen des Mangels an
Mitteln nicht möglich, zweitens deshalb nicht, weil die Aufhebung
des Unterſchiedes zwiſchen Lokal- und Provinzialbeamten nicht
wünſchenswert ſei, und drittens deshalb, weil ſodann auch die
Geiſtlichen und die Volksſchullehrer eine Aufbeſſerung fordern
würden. Zu einem Abſchluſſe ſind die Verhandlungen trotzdem
noch nicht gelangt.

Was die Deckungsfrage bei ſolchen Gehältererhöhungen
anbelangt, ſo werden die Koſten auf 100 bis 110 Mill.
Mark geſchätzt. Es iſt ausgeſchloſſen, daß dieſe Summe
aus Etatsmitteln aufgebracht werden kann. Man wird daher,
auch wenn der nächſte Etat ſich ſehr günſtig ſtellen ſollte, mit
neuen Steuern rechnen müſſen, vielleicht ſogar mit
einer erheblichen Steigerung der Einkommenſteuer. Sobald
dieſe Frage die Reſſortbehandlung im Finanzminiſterium
durchlaufen haben wird, werden wir Näheres darüber be-
richten können.

Die Krankheit des Großherzogs von Baden.
Nach einer Meldung der „Badener Preſſe“ iſt in dem Be-

finden des Großherzogs eine Veränderung weder nach der
guten noch nach der ſchlechten Seite eingetreten. Der hohe
Patient fühlt ſich ſehr ſchwach und iſt meiſt ohne Be-
wußt ſein. Das Allgemeinbefinden iſt nicht befriedigend.

Geſtern fand ein Miniſterrat ſtatt.
An die Vorſteher der Kriegervereine

und Kriegerverbände erläßt der Vorſtand des
Landeskriegerverbandes folgenden
werten Aufruf:

Die jungen Reſerviſten ſind auf dem Wege zur Heimat. Mit
dankenswerter Genehmigung der oberſten Militärbehörden werden
ſie in dieſem Jahre zum erſtenmal mit dem Militärpaß einen
kurzen Hinweis auf die Kriegervereine erhalten,
welcher die Vorteile darlegt, die mit dem Eintritt in einen
Kriegerverein verbunden ſind. Es bedeutet dies einen großen
Schritt vorwärts zur Gewinnung von Reſerviſten, welche, wie
allenthalben geklagt wird, ſich hauptſächlich aus Unkenntnis und
infolge Beeinfluſſung der Sozialdemokratie vielfach von unſeren
Fahnen fernhalten. Es wird nun eine lohnende Arbeit der
Kameraden ſein, durch perſönlichen Einfluß junge Kräfte für die
Vereine zu gewinnen; wir empfehlen, hierzu Werbekommiſſionen
zu bilden von Männern, die dieſer beſonderen Tätigkeit Jntereſſe
entgegenbringen. Vielfach iſt es auch jetzt ſchon üblich, ein be
ſonderes Eintrittsgeld zu erlaſſen. Wir beabſichtigen, die Reſul-
tate in der „Parole“ zu veröffentlichen und demjenigen Verein,
welchem es gelungen iſt, unter Berückſichtigung der Verhältniſſe
die meiſten Reſerviſten zu gewinnen, durch dan Kreisverbands-
vorſtand eine Anerkennung in Form eines Diploms zu über-
reichen, und ſehen bezüglichen Vorſchläggn der Kreisverbände bis
zum 15. Februar 1908 entgegen.

Preußiſchen
überaus beherzigens-

Wechſel im General-Kommando des 7. Armee-Korps.
Der „N. G. C.“ zufolge verlautet in militäriſchen

Kreiſen, daß der General der Kavallerie Freiherr von
Biſſing, kommandierender General des 7. Armeekorps
in Münſter i. W., demnächſt ſein Abſchiedsgeſuch einzu
reichen und in den Ruheſtand zu treten gedenkt. Wie erinner-
lich, führte General von Biſſing während des ſoeben been-
deten Kaiſermanövers das 7. Armeekorps gegen das 10.
Korps, das der General von Stünzner befehligte. Beide
kommandierenden Generäle wurden am Schluß des
Manövers durch die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
ausgezeichnet. Jn militäriſcher Hinſicht ſchloß General von
Stünzner beſſer ab als General von Biſſing, über den er drei
Tage lang die Oberhand behielt. General von Biſſing ſteht
dem Kaiſer ſeit langem freundſchaftlich nahe.

Jm Jahre 1844 geboren, iſt der General Moritz Ferdinand
Freiherr von Biſſing jetzt 63 Jahre alt. Als Leutnant im achten
Dragoner Regiment nahm er am Kriege gegen Oeſterreich tail,
war im Feldzuge gegen Frankreich Ordonnanz- Offizier des Kron
prinzen, kam 1875 als Hauptmann in den Großen Generalſtab,
kehrte von 1880 bis 1883 als Rituneiſter der Bonner Königs-
huſaren in den Frontdienſt zurück, trat 1888 als dienſttuender
Flügeladjutant in die Umgebung des Kaiſers und erhielt 1889
das Kommando des Regiments der Gardes du Corps, 1893 das
der 4. Garde-Kavallerie-Brigade, wo er zum Generalmajor auf
rückte, wurde 1897 als Generalleutnant der 29. Diviſion in Frei-
burg i. B. und 1901 an die Spitze des VII. Armeekorps geſtellt,
wo er an Kaiſers Geburtstag 1902 den Grad als General der
Kavallerie erhielt. Exzellenz von Biſſing iſt Offizier ſeit 11. Ok
tober 1865. Jn erſter Ehe Witwer von dem Fräulein Myrrha
Weſendonck, einer Tochter der bekannten Freundin Richard
Wagners, iſt er in zweiter Ehe mit der Gräfin Alice Königsmarck
verheivratet, einer Tochter des Schloßhauptmanns von Rheinsberg.

Das amtsgerichtliche Verfahren.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Aus ſicherer

Quelle erfahren wir, daß die Vorlage über Abänderung des
amtsgerichtlichen Verfahrens vorausſichtlich in
der zweiten Hälfte des Oktobers veröffentlicht und gleich-
zeitig an den Bundesrat gelangen wird. Von der Reform
der Strafprozeßordnung wird angenommen, daß
ſie im Februar 1908 dem Bundesrat vorgelegt und gleich-
zeitig durch Veröffentlichung zur allgemeinen Diskuſſion ge
ſtellt werden wird. Wenn nicht beſondere Hinderniſſe ein-
treten, wird die Vorlage über das amtsgerichtliche Verfahren
dem Reichstage im Januar 1908 zugehen können, während
bei der Reform der Strafprozeßordnung noch mit längeren
vorbereitenden Verhandlungen zu rechnen iſt, die einer Vor
r in dieſer Reichstagsſeſſion hindernd im Wege ſtehen
werden.

Aus dem Reichskolonialamte.
Der Wirkliche Legationsrat und Vortragende Rat im

Reichskolonialamt Dr. von Jacobs iſt, wie uns unſer
Berliner npe. Mitarbeiter mitteilt, einem in der jüngſt im
Reichskolonialamt ſtattgehabten Konferenz für die Er-
forſchung und Ausgeſtaltung des Eingeborenenrechts ge-
äußerten Wunſche entſprechend beauftragt worden, ſich Ende
dieſes Monats nach London und ſodann nach Paris zwecks
Studiums der Maßnahmen zu begeben, welche auf den in

Rede ſtehenden Gebieten in den britiſchen und franzöſiſchen
Kolonien bisher getroffen worden ſind.

Der Prüfung durch die Mitglieder der genannten Kon
ferenz unterliegt zurzeit der von einer Unterkommiſſion vor
gelegte Entwurf eines in den Schutzgebieten auszufüllenden
Fragebogens über die Rechte unſerer Kolonialvölker. Der
Fragebogen, auf deſſen möglichſt knappe, leicht verſtändliche
Faſſung beſonderer Wert gelegt iſt, umfaßt Familien und
Perſonenrecht, Vermögensrecht, Strafrecht, Prozeßrecht,
ſowie Staats-, Verwaltungs- und Völkerrecht.

Turbinenſchiffe.
Durch die Preſſe gingen dieſer Tage Mitteilungen über die

mit dem neuen Turbinen-Torpedoboote der deutſchen Marine
„CG 137“ erzielten außerordentlich günſtigen Reſultate. Be
kanntlich hat vor einigen Jahren die Einführung der Dampf-
turbine als Antriebsmotor von Schiffen der deutſchen Marine zu
lebhaften Erörterungen in der Fachpreſſe Anlaß gegeben, an
welchem ſich auch die Tagespreſſe beteiligte. Auf der einen Seite
ſtanden die Anhänger der Kolbendampfmaſchine, die vor der
Turbine mitunter geradezu warnten; auf der anderen Seite
waren die Anhänger der Turbine, die immer und immer wieder
betonten, daß man mit dem Fortſchritt gehen müſſe und die auf
das Beiſpien Englands hinwieſen, das ſeine ſämtlichen neuen

Kriegsſchiffe mit Parſonsturbinen ausrüſten ließ.
Nachdem nun die Ergebniſſe mit dem neuen Boot „G 137“

einen vollen Erfolg für die Turbinenſache bilden und die Marine
Behörden aller Länder der Schiffsturbine eine vermehrte Auf-
merkſamkeit zuwenden, dürften auch für weitere Kreiſe einige
Angaben über die bisherige Verwendung der Schiffsturbine in
der deutſchen Marine von Jntereſſe ſein. Das erſte Turbinen
ſchiff der deutſchen Marine war das 1904 zur Ablieferung gelangte
HochſeeTorpedoboot „S 125“ mit einer Leiſtung von 6500 PS,
ihm folgte der kleine Kreuzer „Lübeck“ mit 10 000 PS und dieſem
letzteren das oben erwähnte, kürzlich in Dienſt geſtellte Torpedoboot
„G 187“ mit 10 500 PS. Die Turbinen diefer Schiffe ſind nach
dem bekannten Typus „Brown, Boveri-Parſons, der Brown,
Boveri u. Cie., Aktiengeſellſchaft Mannheim, gebaut. Das gleiche
Turbinenſyſtem erhalten die zur Zeit in der Ausführung befind
lichen kleinen Kreuzer „Stettin“ (14 000 PS8) und „Erſatz
Komet“ (15 000 PS) und, wie verlautet, ein demnächſt zur Be
ſtellung gelangender großer Kreptzer.

Nachdem nun auch die kürzlich ausgeführten Probefahrten
des engliſchen Rieſen-Paſſagierdampfers der Cunardlinie
„Luſitania“, deſſen Parſonturbinen eine Leiſtung von 75 000 PS
beſitzen, äußerſt günſtig verlaufen ſind, hat man wohl berechtigten
Grund zur Annahme, daß nunmehr die Aera der Turbinenſchiffe
beginnen wird und daß jetzt auch zur See jene Umwälzung bevor
ſteht, die in den letzten Jahren auf dem Lande vor ſich ging, wo
bekanntlich die Dampfturbine die Kolbendampfmaſchine zum
Antrieb elektriſcher Stromerzeugungs- Maſchinen wenigſtens bei
größeren Leiſtungen nach und nach faſt vollſtändig verdrängt hat.

Eine amerikaniſche Ente.
Aus NewYork kommt wieder einmal die Nachricht, daß

eine Reviſion des Dingley- Tarifs unmittelbar
bevorſtände, und daß im Anſchluß daran dem amerikaniſchen
Senat alsbald nach ſeinem Zuſammentritt der Entwurf zu
einem Gegenſeitigkeitsvertrag mit Deutſch-
land zugehen werde. Aehnliches iſt ſchon ſo oft gemeldet
und ebenſo oft widerrufen worden, daß man gut tun wird,
auch dieſe Meldung nicht ernſt zu nehmen. Was aber die
Nachricht vollends unglaubhaft erſcheinen läßt, iſt der Zuſatz,
der zu beratende Gegenſeitigkeitsvertrag gewähre der
deutſchen Einfuhr nach Amerika Ermäßigungen des Dingley-
Tarifs um durchſchnittlich 20 Proz. So freigebig in handels-
politiſchen Zugeſtändniſſen hat ſich Amerika noch nie er-
wieſen. Das beſtehende Handelsabkommen zwiſchen Deutſch-
land und Amerika iſt erſt am 1. Juli d. Js. in Kraft getreten.
Es gewährt der amerikaniſchen Einfuhr nach Deutſchland
faſt den ganzen deutſchen Konventionaltarif, was einer Zoll-
erſparnis von jährlich rund 30 Millionen Mark gleichkommt.
Geradezu winzig iſt die Gegenleiſtung, die uns dafür von
ſeiten Amerikas zu teil wird. Trotzdem hiernach die Vor-
teile aus dem Handelsabkommen faſt ganz auf ſeiten
Amerikas liegen, iſt drüben das Abkommen bekanntlich ſehr
ſcharf angefochten worden. Gegen dasſelbe hat ſich eine
Reihe amerikaniſcher Jntereſſenten ausgeſprochen, die in ihm
einen Bruch mit dem nach ihrer Anſicht altbewährten Syſtem
des Hochſchutzzolles erblicken. Dabei iſt ſogar von verſchie-
denen Seiten behauptet worden, daß das Abkommen gar
nicht rechtsgültig ſei, weil es auf adminiſtrativem Wege Be
rungen treffe, die der legislativen Aktion vorbehalten
eien.

Unter dieſen Umſtänden iſt es ganz undenkbar, daß die
amerikaniſche Regierung zurzeit an den Abſchluß eines
Gegenſeitigkeitsvertrags mit Deutſchland denkt, noch dazu
eines ſolchen, der Deutſchland Zollermäßigungen von 20 Pro-
zent einräumen würde. Der Vertrag hätte natürlich auch
gar keine Ausſicht, vom Senat angenommen zu werden. Das
Handelsabkommen vom 1. Juli d. Js. hat nur proviſoriſchen
Charakter. Es iſt darin ausdrücklich betont, daß es nur ſo
lange gelten ſoll, bis ein endgültiger Handelsvertrag
zwiſchen Deutſchland und Amerika zu ſtande kommt. Ein
endgültiger Vertrag kann aber nur ein ſolcher ſein, der uns
für die weitgehenden Zugeſtändniſſe, die wir Amerika ge-
macht haben, gleichwertige Vorteile ſchafft, der alſo Leiſtung
und Gegenleiſtung mit einander ausgleicht. Was wir jetzt
Amerika gewähren, iſt ſo ziemlich alles, was wir ihm über-
haupt gewähren können. Beim Abſchluſſe eines dauernden
Vertrags würde demnach Amerika nicht viel mehr von uns
erlangen, als es ſchon jetzt durch das Proviſorium erlangt
hat. Es müßte uns aber viel mehr geben, als es uns jetzt
gibt. Da wird man drüben natürlich vorziehen, das Provi-
ſorium ſolange wie möglich dauern zu laſſen. Wenn daher
jemals ein endgültiger Vertrag zwiſchen den beiderſeitigen
Regierungen vereinbart werden ſoll, dann wird die Jnitia-
tive von Deutſchland ausgehen müſſen, d. h. die deutſche Re
gierung wird das Proviſorium zu einem geeigneten Zeit-
punkte kündigen müſſen.

Branntweinmonopol.

Einem Dresdener Blatte wird von Berlin
graphiert, daß im Reichsſchatzamte eine Vorlage aus-
gearbeitet werde, die die Einführung eines ſtaat-
lichen Branntweinmonopols zum Gegenſtande
habe; es ſei jedoch kaum anzunehmen, daß dieſe Vorlage den
r petag ſchon in der kommenden Tagung beſchäftigen
werde.

Das letztere iſt unzweifelhaft richtig. Die „Deutſche
Tagesztg.“ bezweifelt aber auch, daß man überhaupt ſchon
eine ſolche Vorlage ausarbeite. Bis zum Jahre 1912 werde
man die Branntweinſteuer kaum abzuändern geneigt ſein.
Ob man dann verſuchen werde, den in der Luft ſchwebenden

aus tele-

Gedanken eines Branntweinmonopols geſetzgeberiſch feſtzu-
legen, müſſe abgewartet werden.

Jhre Maj. die Kaiſerin, die von Plön wieder nach
Berlin zurückgekehrt iſt, wird ſich nun doch noch zu einem
kurzen Aufenthalte nach dem Jagdſchloß Rominten in
Oſtpreußen begeben. Die Abreiſe von dort nach der kaiſer-
lichen Gutsherrſchaft Cadinen im Elbinger Landkreiſe iſt
nach den bisherigen Dispoſitionen auf den 30. d. Mts. feſt-
geſetzt. Der Kaiſer verbleibt noch bis zum 9. Oktober in
Rominten und begibt ſich dann ebenfalls nach Cadinen. Für
die Rückkehr des Kaiſerpaares nach Berlin iſt der 16. Oktober
vorgeſehen.

Der Kaiſer und die Anſiedlungskommiſſion. Ver-
ſchiedene königliche Domänen ſollen an die königliche An-
ſiedelungskommiſſion verkauft werden. Der Kaiſer hat dem
Vernehmen nach hierzu ſelbſt die Anregung gegeben in dem
Beſtreben, durch Aufteilung der Komplexe zahlreichen Land-
wirten die Gelegenheit zu bieten, eine kleine Beſitzung zu
günſtigen Bedingungen zu erwerben. Erſt vor einiger Zeit
wurde zu dieſem Zweck die königliche Domäne Althauſen in
Weſtpreußen an die Kommiſſion verkauft, welche dieſelbe im
Intereſſe der kleinen Landwirte aufteilte. Für eine ſolche
Aufteilung ſollen vorläufig insgeſamt neun königliche
Domänen vorgemerkt ſein.

Die Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin. Reichs
kanzler Fürſt Bülow, der ſich recht wohl befindet, gedenkt,
wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, Anfang Oktober aus Norderney
wieder in Berlin einzutreffen.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen iſt in Begleitung ſeiner
Gemahlin zu einem dreiwöchigen Jagdaufenthalte auf ſeinem
neuuerbauten Jagdſchloß Eſperort in der Darßer Forſt ein-
getroffen. Die Herrſchaften kamen in Begleitung des Groß-
herzogs von Oldenburg, des Vaters der Prinzeſſin,
von Lenſahn im Automobil zunächſt in Ribnitz an. Dort ging
das Prinzenpaar nach Verabſchiedung vom Großherzoge an Bord
des Dampfers „Großherzogin Alexandra“ zur Fahrt nach
WuſſtrowAlthagen, wo ein Jagdwagem bereit ſtand und die Herr-
ſchaften nach dem Jagdhauſe brachte.

Offiziere und Wechſelrecht. Bekanntlich iſt, um die an
gehenden Offiziere über Wechſel und Wechſelrecht zu belehren und
ſie hierdurch möglichſt vor Wucher zu behüten, dem bei den Kriegs
ſchulen eingeführten Leitfaden der Dienſtkenntnis ein Anhang
beigefügt worden, der das obige Gebiet in allgemeinverſtändlicher
Form behandelt. Außerdem wird neuerdings, wie wie man aus
Berlin mitteilt, in den Offizierkorps verſchiedener Regimenter
die Wekſelrechtsfrage zum Gegenſtand von Vorträgen hierzu
berufener Perſönlichkeiten gemacht.

Ausland.
Marokko.

Franzöſiſche Phantaſien und anderes.
Ein Korreſpondent des Pariſer „Gaulois“ hat die Ent-

deckung gemacht, daß Mulay-Hafid der Kandidat
Deutſchlands für die marokkaniſche Sul-
tanswürde ſei. Es genügt, ſo ſchreibt die „Neue
politiſche Korreſpondenz“, dieſe Tendenzmeldung mit dem
Hinweis abzutun, daß die deutſche Politik ſich ſo wenig wie
die anderer Mächte in marokkaniſche Thronſtreitigkeiten ein-
miſcht. Einzelnen franzöſiſchen Blättern ſcheint es allerdings
ſchwer zu fallen, von unzeitiger Parteinahme abzuſehen. Jn
den letzten Tagen kann man bei manchen eine Abkühlung
früherer Sympathien für Mulay-Hafid feſtſtellen, verbunden
mit einer beſſeren Behandlung des Sultans Abdul-Aſis, der
wie noch in friſcher Erinnerung in Leitartikeln tonangeben-
der Pariſer Zeitungen ſchon in wenig höflicher Weiſe zu den
Toten geworfen war.

Der „Agence Havas“ wird aus Rabat vom 21. d. M.
gemeldet: Die Mehalla Bagdadis iſt hier ein-
getroffen. Sie ſcheint an allem Mangel zu leiden. Der
Sultan traf am 21. vormittags mit einer Eskorte von etwa
20 000 Perſonen ein.

Afrika.

Aus Portugieſiſch-Weſtafrika.
Aus Sao Paulo de Loanda wird gemeldet, daß die portugie

ſiſchen Truppen den Hauptkraal der Cuamatas eingenommen
haben. Zwei europäiſche Offiziere und ein Soldat ſind gefallen
und 26 Mann verwundet worden.

Die Leiche im Zirkus Vavaria in München.
abe. München, 24. September 1907.

Man kam ſodann auf die Auffindung der Leiche am
28. Februar d. Js. zu ſprechen. Auf die Frage des Vorſitzenden,
wie ſich der Angeklagte Niederhofer denn erkläre, durch wen
die Leiche des H. in die Grube gekommen ſein könnte, erklärte N.,
keinen Aufſchluß geben zu können. Dies wiederholt er immer
wieder auf alle nach dieſer Richtung an ihn ergangenen Fragen.
Als N. dann gefragt wurde, wie er denn in den Beſitz der ver-
ſchiedenen Schmuckſachen des H. gekommen ſei, erklärte er, den
einen Ring habe er dem H. um 80 Mark abgekauft, die beiden
anderen habe er von ihm zum Verkaufe erhalten. N. erklärt
dann, dadurch zuerſt Kenntnis davon erhalten zu haben, daß
gegen ihn eine Anzeige wegen Mordes erſtattet worden ſei, daß
er einen diesbezüglichen Brief ſeines Bruders Karl, der an ſeine
Mutter gerichtet geweſen, erhalten habe. Dieſen Brief habe er
ſelbſt der Staatsanwaltſchaft geſchickt. Es werden ſodann die
Sachverſtändigen Profeſſor Dr. Hohmann und Profeſſor Dr.
Dürck vernommen. Dieſe konſtatieren, daß der ermordete
Hendſchel einen Schuß von vorne erhalten habe und daß mit
einem ſtumpfen Jnſtrument der Schädel noch zertrümmert
worden ſei. Die erſten Zeugen waren die Brüder des Er-
mordeten. Dieſe beſtätigen, daß ihr Bruder gerne ſich mit
Brillanten ſchmückte und auch gerne mit Artiſten verkehrte. Zur
Lüge und Großmannſucht habe er nie geneigt. Die Frau Her-
mine Stumpf, die Gattin des Geſchäftsteilhabers des Getöteten,
und ihr Mann bekunden, daß H. am 25. Mai vormittags ſich das
letzte Mal bei ihnen habe ſehen laſſen. Er ſei an dieſem Tage
vor 10 Uhr weggegangen und ſagte, er müſſe fortgehen, da er
etwas geſchenkt bekommen. Zu ihr hat auch N. geſagt, als ſie ihn
über den Verbleib des H. fragte: „Der kommt nicht
mehr Jnzwiſchen war ein Telegramm des Haupt-
belaſtungszeugen Groß aus Wien eingetroffen, daß er nicht kom-
men könne, da ſein Geſundheitszuſtand ſehr gefährlich ſei. Da
Groß Ausländer iſt, kann er zum Kommen nicht gezwungen
werden. Das Wiener Bezirksgericht wird erſucht, ihn kom
miſſariſch zu vernehmen. Zeuge Anton Schmidt bekundet, daß H.
eines Tages mit einem ziemlich heruntergekommenen jungen
Artiſten zu ihm gekommen ſei und habe geſagt, mit dem habe
er was vor, er kaufe ſich jetzt eine Nummer und gehe nach Eng-
land. Auch für Variétédamen habe ſich H. in der letzten Zeit
ſehr intereſſiert. Von dem Ankauf des I ooping the loop-Apparates
habe ihm H. nichts erzählt. Es erfolgte dann die Vernehmung
zweier früherer Lehrer des N., die ſich dahin äußerten, daß ſich
N. anfangs recht wacker gehalten habe, ſpäter aber zu Unwahr-

heit ſtark neigte. (Fortſetzung folgt.)
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Vermiſchtes.
np. Der Tod des Komponiſten Jgnaz Brüll ruft die Erinne-

rung daran wach, daß der verewigte Kaiſer Wilhelm I. aus der
Oper des Komponiſten „Das goldene Kreuz“ beſonders
die BombardonArie liebte, die deshalb auch in Marſchform geſetzt
war. Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, ging das Muſikchor
der aufziehenden Schloßwache ſtets, wenn dieſe ſich dem kaiſer
lichen Palais näherte, in den Bombardon- Marſch über, unter
deſſen Klängen die Wache vor dem Palais und deſſen hiſtoriſchem
Eckfenſter vorübermarſchierte, an dem dann der Kaiſer ſich oft
eigte.

Eine Spende für die Saalburg. Der König von Siam hat
anläßlich ſeines Geburtstages, über deſſen Feier in Homburg
v. d. Höhe wir berichteten, 5000 Mark für die Saalburg
geſpendet. Darauf ging ihm von Kaiſer Wilhelm folgendes
Telegramm zu: „Jch bitte Euer Majeſtät, meine aufrichtigſten
Glückwünſche zu Jhrem Geburtstage und meine beſten Wünſche
für einen vollen Erfolg Jhrer Homburger Kur entgegenzu-
nehmen. Jch bin außerordentlich dankbar für Eurer Majeſtät
freundliche Spende für den Ausgrabungsfonds meiner lieben
Saalburg. Wilhelm.“

Neuer Ozeanrekord. Wie die „Köln. Ztg.“ aus New-York
meldet, hat nach einer drahtloſen Depeſche des Kapitäns des
Lloyddampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ der Dampfer
am Montag 14 Stunden lang über 24 Knoten in der Stunde ge-
macht und hätte das Schiff, wenn nicht Nebel eingetreten wäre,
einen neuen Rekord für die Fahrt von Cherbourg nach New-
York aufgeſtellt. Die „Luſitania“ hat auf der Rückreiſe bis jetzt
durchſchnittlich 22 Knoten ſtündlich gemacht.

Ueber die Gräfin Montignoſo werden von Wien und Salz-
burg aus Nachrichten verbreitet, die in den wichtigſten Punkten
der Begründung entbehren. So wird behauptet, daß der
Dresdener Hof ſich in großer Aufregung darüber befinde, daß der
gegenwärtige Aufenthaltsort der Gräfin Montignoſo unbekannt
und auch die Prinzeſſin Pia Monika verſchwunden ſei. Dem
gegenüber erklärt der Miniſter des königlich ſächſiſchen Hauſes-
Staatsminiſter von Metzſch, daß der ſächſiſche Hof den Auf-
enthalt der Prinzeſſin Pia Monika genau kenne: die Prinzeſſin
befinde ſich nach wie vor am Lago Maggiore und, falls die Gräfin
Montignoſo ihre Heiratspläne ausführen ſollte, würdendie
kleine Prinzeſſin ihrer Obhut entzogen werden.Es ſeien auch alle Maßregeln getroffen, um dieſen Entſchluß
durchzuführen. Das gleiche würde eintreten, falls ſich die in
Dresden umlaufenden Gerüchte beſtätigen ſollten, daß die
Gräfin Montignoſo, abgeſehen von Heirats-
plänen, aus anderen Gründen einige Monate
in Zurückgezogenheit zu verbringen beab-ſichtige, jedoch fehle über dieſen Punkt jede authentiſche Nach
richt. Der genaue Aufenthaltsort der Gräfin ſei allerdings
zurzeit auch dem ſächſiſchen Hofe unbekannt. Briefe, die an die
alte Adreſſe nach Florenz gingen, blieben unbeantwortet. Die
Apanage wird durch die Deutſche Bank vierteljährlich bezahlt
und iſt zuletzt abgeholt worden. Selbſt bei einer Verheiratung
der Gräfin wird der ſächſiſche Hof ſie nicht ohne Mittel laſſen.
Jm übrigen ſtehe der ſächſiſche Hof den Abſichten und der Perſon
der Gräfin Montignoſo völlig gleichgültig gegenüber. Dieſen
Erklärungen des Miniſters fügt ein Berliner Blatt hinzu, daß
der Wunſch einer Verheiratung mit dem Sänger Toſelli zunächſt

einſeitig bei der Gräfin Montignoſo beſteht, da der Künſtler
wenig Neigung verſpürt, ſich in das Joch der Ehe ſpannen zu
laſſen und außerdem ſeine Florentiner Freunde ſich eifrig be-
mühen, ihn von dieſem Schritte abzuhalten. Aus London
wird inzwiſchen gemeldet, daß die Gräfin Montignoſo dieſer
Tage von Oberitalien aus nach London gekommen ſei, um
dort ihre Niederkunft zu erwarten. Dem „NeuenWiener Tagblatt“ wird zu derſelben Zeit aus Rom telegraphiert,
die Gräfin Montignoſo habe an eine Freundin in Florenz ein
Schreiben gerichtet, in dem ſie erklärt, daß ſie ſich mit Toſelli
zu vermählen gedenke. Jhr liege nichts an dem Verluſte der
Apanage, ſie ſei im Beſitze einer Million, außerdem könne Toſelli
ſeine Konzertreiſen fortſetzen. Wie dem auch ſei, man ſieht,
daß die tiefgeſunkene Frau unverbeſſerlich iſt. Wie müſſen ſich
jene Kreiſe ſchämen, die trotz aller ihrer Fehltritte ſo lange auf
ihrer Seite ſtanden!

Der Mord im Eſſener Stadtwalde. Der Mordprozeß gegen
den Bureaugehilfen Alfred Land iſt geeignet, allggmein ein ganz
ſeltſames Jntereſſe hervorzurufen. Land hat ſich bekanntlich ſelbſt
und freiwillig bezichtigt, die Mordtat an der Engländerin Miß
Lake verübt zu haben. Er verwickelt ſich aber bei ſeinen Ausſagen
fortdauernd in die ſonderbarſten Widerſprücheh ſo daß der Ge
richtshof ihm die Tat nicht zu glauben vermag. Die ſchwer
wiegendſten Gründe ſprechen gegen ſeine Tätexſchaft. Deshalb
ſieht ſich auch der Vorſitzende, der ſonſt den Angeklagten zu einem
offenen Geſtändnis zu bewegen ſucht, gezwungen, auf Land dahin
einzuwirken, nicht eine Tat auf ſich zu nehmen, wenn er ſie nicht
verübt hat. Und auch dem Verteidiger erſchwert der Angeflagte
ſeine Maßregeln am meiſten, ſodaß dieſer erklären muß, ſein
größter Feind ſei ſein Klient. So ſind die Angaban Lands, daß
der Tod der Miß Lake dadurch erfolgt ſei, daß man ihr den Hals
zugedrückt habe, durch die Bekundungen der ärztlichen Sachver
ſtändigen zweifellos widerlegt worden. Der Gerichtsarzt Doktor
Klein und der Sachverſtändige Dr. Conrad haben in der Verhand-
lung am Montag auf Grund der Obduktion ihr Gutachten dahin
abgegeben, daßz der Tod der Miß Lake durch einen ſchweren
Schlag auf den Schädel herbeigeführt worden ſei. Jn Ueberein
ſtimmung mit dem Angeklagten bekunden ſie, daß ein Mißbrauch
der Getöteten nicht vorliege. Auch der Lokaltermin, der Dienstag
vormittag unter ungeheurem Menſchenandrang am Tatorte ſtatt
fand, ergab merkwürdige Widerſprüche zwiſchen den Angaben
Lands und den wirklich Tatſachen. Der Angeklagte wurde in
einer Droſchke ungefeſſelt in Begleitung zweier Gendarmen zum
Stadtwald transportiert. Der Gerichtshof und der Staatsanwwalt
ſuhren im Automobil, die Geſchworenen in einem großen Kremſſer
hinaus. Der Angeklagte zeigte zunächſt den Weg, den er am
Mordtage gegangen ſein will. Dann führte er den Gerichtshof,
vom Waldausgang kommend, an der rechten Seite in den
Wald hinein und wies auf eine etwa zehn Schritte vom Wegrande
entfernte Stelle als den Tatort hin. Jn Wirklichkeit wurde aber
die Leiche der Miß Lake auf der linken Seite des Waldes,
etwa zwanzig Schritte vom Wege entfernt, gefunden. Die beiden
Straßenſeiten unterſcheiden ſich durch die ſehr verſchiedene Höhe
der Böſchungen ſtark von einander. Trotz eindringlicher Er
mahnungen des Vorſitzenden bleibt der Angeklagte bei ſeinen bis
herigen Angaben.

Die Urſache der Grubenkataſtrophe im Saarrevier. Die vor
kurzem ſtattgehabte Forbacher Grubenkataſtrophe, bei der wie
erinnerlich vier Grubenarbeiter getötet worden ſind, iſt auf
Grund der eingeleiteten Unterſuchung wahrſcheinlich nicht durch
Schlagwetter, ſondern durch eine Dynamitexploſion ver-
urſacht worden. Man folgert dies aus einem Fund von Reſten
aus einer Dynamitkiſte, ferner aus dem abnormen Verbrauch
dieſes Sprengſtoffes und aus den furchtbaren Verſtümmelungen,
die die Leichen aufwieſen.

Der Schwindel der Hungerkünſtler. Der bekannte (auch in
Halle a. S. bekannte) Hungerkünſtler Sacco, der eigentlich Frank
Eich heißt und jetzt ein Juwaliergeſchäft betreibt, hat, wahrſchein
lich aus Eiferſucht auf die Leiſtungen anderer Hungerkünſtler,
verraten, wie die Menſchen von ſogenannten Hungerkünſtlexn
betrogen werden. Er klagte gegen ſeinen Hungergegner Succi
und deſſen Frau „Meloder“ auf Zahlung von 7 Lſtrl. 5 Sch. 9 P.,
die dieſe ihm für Speiſen ſchuldeten, die er ihnen während ihres
Faſtens auf der Weltkirmes in Rhyl geliefert habe. Sacco war
damals Unternehmer der Hungervorſtellung. Er behauptet jetzt
vor Gericht, „Madame Melodee“ ſei bald ſchwach geworden und
man habe ihr deshalb in jeder Nacht durch ein verſchieb-
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bares Fenſter Speiſen in die verſiegelke Kiſte
gereicht, in der ſie angeblich hungertel Sacco er
klärte offen, daß er dies nicht für einen Betrug, ſondern für einen
erlaubten Bühnentrick halte. „Madame Melodee“ wider
ſprach entrüſtet der Darſtellung Saccos, aber das Gericht entſchied
ſich zugunſten des Klägers. Die Welt dürfte nun für
geraume Zeit an Hungerkünſtlern genug haben,

Mord und Selbſtmord. Der wegen Mißhandlung und ver-
ſuchter Ermordung ſeiner Ehefrau mit zwei Jahren Gefängnis
vorbeſtrafte 30 Jahre alte Schauermann Franz Thiemann in
Hamburg drang in die Wohnung ſeiner von ihm getrennt lebenden
Ehefrau ein, ſtreckte ſie mit fünf Revolverſchüſſen nieder, flüchtete
dann auf das Dach des Nachbarhauſes und ſchnitt ſich dort dieKehle durch. Er war ſofort tot. ſo ſich

Wegen Mißhandlung eines Kindes verurteilt. Das Aachener
Schwurgericht verurteilte die Ehefrau Eſſer zu einem Jahre Ge
fängnis, weil ſie die bei ihr als Pflegekind weilende vierjährige
Nichte fortgeſetzt derart unmenſchlich mißhandelt hatte, daß der
n gintrat. Die gefühlsrohe Pflegemutter wurde ſofort v
aftet.

Die Verhaftung eines japaniſchen Jngenieurs. Jn dem Glas-
werk von Schott und Genoſſen zu Jena erſchien dieſer Tage ein
Japaner, der ſich als Jngenieur eines Glaswerkes ausgab,
und erbat ſich die Erlaubnis zur Beſichtigung der Fabrik-
anlagen. Dieſe wurde ihm erteilt; aber er lohnte das Ent-
egenkommen übel genug, denn beim Fortgehen drückte er einem

der Arbeiter ein Geldſtück in die Hand und erſuchte
ihn, in einen feinen Gaſthof zu kommen, um ihm dort ein
Geſchäftsgeheimnis zu entlocken. Es handelte ſich
um die Zeichnung einer Maſchine. Der Arbeiter war
klug und ehrlich genug, um zwar dem Anſchein nach auf die verlockenden Anerbietungen einzugehen, machte aber her der

Leitung des Glaswerkes von dem Handel Mitteilung. Es gelang
auch, einen japaniſchen Studenten, der bei den Verhandlungen als Dolmetſcher gedient hatte, in Jena zu verhafteſt
Der Verſucher ſelbſt iſt, wie wir bereits mitgeteilt haben, Montag
in Frankfurt a. M. feſtgenommen und der Staatsanwaltſchaft zu
geführt worden. Man kann es den deutſchen Fabrikanten nicht
verdenken, wenn ſie nach dieſem Vorgange, der nicht vereinzelt
daſteht, ausländiſchen Beſuchern ihrer Werke, nament-
t Japanern gegenüber, das größte Mißtrauen entgegen

ringen.
Abenteuer auf der Bärenjagd. Wie Budapeſter Blätter

melden, geriet Erzherzog Joſef von Oeſterreich, der mit
ſeinem Schwager, dem Prinzen Leopold von Bahern, im
Marmaroſer Komitat Bärenjagden obliegt, in eine ſehr gefähr-
liche Lage. Der Erzherzog wurde von einem Bären ange
lein wobei ſich ſein Gewehr entlud. Es gelang
chließlich, den Bären durch einen Schuß niederzuſtrecken.

Die Erben des Scheintoten. Ein intereſſanter
Prozeß beſchäftigt gegenwärtig die Gerichte des Staates
Alabama. Jn Geneva war nach kurzem Leiden ein wohlhabender
Einwohner namens Samuel Braddock geſtorben und ſeine Erben
taten die erforderlichen Schritte, um ihm ein anſtändiges Be-
gräbnis zu verſchaffen. Sie beſtellten den Leichenwagen, kauften
einen Sarg und ließen das Sterbezimmer ausſchmücken. Unter-
deſſen aber ſtellte ſich heraus, daß Braddock nur ſcheintot ge-
weſen war. Er erwachte aus ſeiner totenähnlichen Erſtarrung
und befand ſich bald wieder wohlauf. Als nun die verſchiedenen
Lieferanten ihr Geld haben wollten, verwieſen die Beſteller ſie
auf Braddock. Sie hätten die Einkäufe uſw. nur als vermeint-
liche Erben und zugunſten des „dahingeſchiedenen“ Braddock ge-
macht. Der wiederum weigerte ſich, zu zahlen, weil er nichts
beſtellt und gebraucht hat. Jn Alabama ſchließt man über den
endgültigen Ausgang des Prozeſſes viele Wetten ab.

W. Die Ueberſchwemmung in Liſſabon. Die durch dis
Ueberſchwemmung einiger Stadtteile in Liſſabon am 25. Sep-
tember hervorgerufenen materiellen Verluſte ſind weniger be
deutend, als man zuerſt vermutet hatte.

Die Rückkehr des Mörders. Aus Kulmbach wird der
„Neuen Baheriſchen Landeszeitung“ geſchrieben: Der Mörder
Müller, der vor 32 Jahren zum Tode verurteilt und zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt worden war, wurde nach dieſer
langen Haft auf der Plaſſenburg am 12. März d. J. unter der Be-
dingung entlaſſen, noch acht Jahre in der Arbeiterkolonie Simons-
hof ſich aufzuhalten, dann ſollte er nach guter Führung vollſtändig
begnadigt und gänzlich in Freiheit geſetzt werden. Jn der vorigen
Woche iſt nun Müller zum großen Erſtaunen der Zuchthausleitung
wieder auf der Plaſſenburg eingetroffen. Als er fortging, war
er nudelrund. Als er wiederkam, war er trotz der guten Ver-
pflegung in Simonshof mager geworden. Die „verdammte
Bauernarbeit“ behagte ihm nicht. „Jm Zuchthauſe iſt es

ſchöne r!“ tWieder ein Dampfer untergegangen. Nach einer aus Cur-
haven eingetroffenen Meldung iſt der Dampfer „Süllberg“
auf der Fahrt nach Hongkong untergegangen. Die geſamte
Beſatzung von 25 Mann iſt ertrunken.

Die Trauung auf dem Sterbebett. Der Metzgergeſelle
Wil lich in Kreuznach, dem der Schlächter Moritz im Schlacht-
hofe einen Stich durch das Herz verſetzte, iſt im ſtädtiſchen
Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen. Wenige Stunden
zuvor war er noch ſeiner 25jährigen Braut als Gatte angetraut
worden. Die Trauung auf dem Sterbebett machte einen er-
greifenden Eindruck. W. war ſich ſeines nahen Todes voll
bewußt.

Blutige Schlacht auf einem Bahnhof. Auf dem Staatsbahn-
hofe Hochſtraß in Moers wurden bei einer Schlägerei unter
polniſchen Arbeitern ungefähr 80 Schüſſe abgegeben. Zwei
Arbeiter ſind erſchoſſen, zwei Polizeiſergeanten ſchwer
verletzt und 14 Perſonen verwundet. Die Polizei war völlig
machtlos.

Brand auf dem ruſſiſchen Kreuzer „Cherſon“. Einem Tele-
gramm aus London zufolge iſt der ruſſiſche Kreuzer „Cherſon“,
dem es gelang, die Wachſamkeit der Japaner irrezuführen und
von Wladiwoſtok nach San Franzisko zu entkommen, in
Kopenhagen durch Feuer ſchwer beſchädigt worden. Er wird
einer Ausbeſſerung unterzogen. Die Entſtehungsurſache des
Brandes iſt unbekannt.

i. General Stöſſel in einem Berliner Sanatorium. Jn einem
der vornehmſten Hotels Unter den Linden wohnte ſeit mehreren
Tagen General Stöſſel, der „Held“ von Port Arthur. Er will
dort, wie berichtet wird, Heilung von einem langjährigen Herz-
leiden in einem Sanatorium, das er inzwiſchen aufgeſucht hat,

inden.f Der weibliche Rekrut. Ein ergötzliches Stückchen ſpielte ſich

dieſer Tage in Laubenheim in Heſſen ab. Der dortige Land
wirt N. ließ im Jahre 1884 auf dem Standesamt ein Töchterchen
unter dem Namen „Johanna Theodora“ anmelden; der Standes
beamte verſtand jedoch den Namen falſch und trug ſtatt des weib
lichen Namens den männlichen „Johann Theodor“ ein. Unter
dieſem Namen wurde die neuen Erdenbürgerin auch ſpäter in die
Stammrolle eingetragen und prompt erfolgte vor einigen Tagen
ſeitens der Militärbehörde die Ladung des jungen Mannes zur
Muſterung. Als Johann Theodor aber nicht erſchien, wurde er
als Heeresunſicherer betrachtet, und eine Militär-patrouille ad Befehl, denſelben im Hauſe des Landwirts
N. in Laubenheim zu ver haften und vorzuführen. Wie
erſtaunte man jedoch, als man dort ſtatt des vermeintlichen
heeresunſicheren Rekruten eine liebliche Maid vorfand, die ſelbſt
am wenigſten von ihrer Geſtellungspflicht vor dem Obererſatz-
geſchäft bisher etwas wußte!

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Hallea. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraßze 32)
„Liberia“ 283. Sept. von Moji ab.

22. Sept. von Liſſabon ab.„La Plata“, von Nordbraſilien,

„Weſtphalia“ 22. Sept. in Tampico an. „Caledonia“, von Weſt
indien, 24. Sept. auf der Elbe an. „Galicia“ 23. Sept. in Basra
an. „Sicilia“ 28. Sept. von Basra ab. „Bethania“ 22. Sept.
in Baltimore an. „Canadia“ 23. Sept. in Mascat an. „Bel-
gravia“ 23. Sept. von Schanghai ab. Tilly Ruß“, von Galbeſton,
23. Sept. Catherines Point paſſ. „Präſident Lincoln“, von New-
York, 23. Sept. von Plymouth nach Cherbourg und Hamburg ab.
„Bavaria“, von Mexiko und Havanga, 23. Sept. in Habre an.
„Rugia“, von Mittelbraſilien, 23. Sept. von Liſſabon ab.
„Scandia“, von Oſtaſien, 22. Sept. Sagres paſſ. „Segovia“,
nach Oſtaſien, 21. Sept. Sagres paſſ. „„Savoia“, nach Perſien,
23. Sept. in Vliſſingen an. „Sileſia“, nach Oſtaſien, 22. Sept.
von Rotterdam ab. „Bosnia“, nach Boſton und Baltimore,
23. Sept. Dover paſſ. „Silvia“, von Baltimore, 23. Sept.
Prawlepoint paſſ. „Pretoria“, nach NewYork, 23. Sept. von
Plymouth ab. „Theſſalia“ 20. Sept. in Valparaiſo an. „Nicaria“
20. Sept. in Coronal an. „Otabi“ von Weſtafrika, 21. Sept. von
Las Palmas ab. „Windhuk“ 28. Sept. in Duala an.

Nordbdeutſcher Llopd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz
Bremen, 24. September. „Roland“ geſtern in Antwerpen an.
„Norderney“ geſtern in Antwerpen an. „Darmſtadt“ geſtern von
Vigo ab. „Königin Luiſe“ geſtern von Gibraltar ab. „Bülow“
geſtern von Suez ab. „Schleswig“ geſtern in Marſeille an.
„Caſſel“ geſtern Borkum Riff paſſ. „Cecilie“ heute in Bremer-
haven an. „Prinz Ludwig“ heute von Southampton ab. „Prinz
Regent Luitpold“ heute von Neapel ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
heute in NewYork an.

Woermann-Linie. (Bureau für den
Halle a. S. Reiſebureau Spatz,
Hamburg, 24. September. „Ascan Woermann“, auf Heimreiſe,
Dienstag Dover pafſ. „Carl Woermann“, auf Heimreiſe, Sonn
abend Oueſſant paſſiert.

Bezirk
Martinsberg 2.)

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Beethovens „Fidelio“ iſt die zweite große Oper der diesjährigen
Spielzeit. Es iſt nur eine einmalige Aufführung dieſes Meiſterwerkes
vorgeſehen, und zwar Don nerstag. Freitag Shakeſpeares „Othello“.
Sonnabend zum letzten Male: „Der fliegende Holländer“.
Der NovitätenZyklus, zu dem ein beſonderes Abonnement für acht
Abende zu ermäßigten Preiſen eingerichtet iſt, nimmt ſeinen Anfang am
7. Oktober mit Hauptmanns „Elga“. Es ſei nochmals kurz
erwähnt, daß für die Feſtvorſtellung zur Feier des 25jährigen Direktions-
Jubiläums des Herrn Hofrat Richards den Abonnenten ihre Plätze bis
inkl. Donnerstag reſerviert bleiben. Am Freitag muß anderweitig
darüber verfügt werden, da eine große Anzahl auswärtiger Jntendanten
und Direktoren ihr Erſcheinen zur Jubiläumsfeier zugeſagt haben. Die
Oper „Tannhäuſer“, mit welcher vor zehn Jahren die Direktion ſich
hier einführte, hat ein neues Gewand erhalten ſowohl in ſzeniſcher wie
dekorativer Beziehung. Die Chöre, von deren Tüchtigkeit gerade im
„Tannhäuſer“ ſo vieles abhängt, ſind mit Zuziehung der Chorſchule auf
90 Perſonen gebracht worden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Schwanknovität „Der Turmbau zu Babel“ hatte bei
den Wiederholungen einen womöglich noch ſtärkeren Lacherfolg wie bei
der Première und wird am Donnerstag ſchon zum vierten Male
wiederholt. Am Freitag geht die ebenſo ſpannende wie luſtige Detektiv
komödie „Raffles“ in Szene. Die nächſte Extravorſtellung bei
kleinen Preiſen findet Sonntag nachmittag 4 Uhr ſtatt und gelangt
das Kadelburg und Schönthanſche Luſtſpiel „Der Herr Senator“
zur Aufführung Billetts ſind ſchon jetzt erhältlich. Jn Vorbereitung
befindet ſich Henrik Jbſens „Der Bund der Jugend“, welches
an im Berliner Leſſingtheater mit großem Erfolg aufgenommen
wurde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. September 1907.

Aufgeboten Der Rangierarbeiter Richard Barthelmann, Linden-
ſtraße 56 und Auguſte Zentgraf, Kirchnerſtr. 10. Der Bahnarbeiter

Richard Blume, Harz 39 und Anna Ganzer, Niemeyerſtr. 3. Der
Drahtwarenfabrikant Ernſt Müller, Königſtr. 5 und Klara Rüdiger,
Anhalterſtr. 2. Der Arbeiter Johann Wrobel, Oſendorf und Hedwig
Grzonka, Röpzigerſtr. 100.

Geboren Dem Arbeiter Max Reuter, Bäckerſtr. 1, S. Walter.
Dem Drogiſten Guido Nyvelt, Dieskauerſtr. 4, T. Elſa. Dem Lade-
meiſter Paul Schmidt, Wörmlitzerſtr. 102, T. Vera. Dem Direktor
Nikolaus Ohlerich, Mansfelderſtr. 48, S. Klaus. Dem Roßßſchlächter
Karl Eckardt, Pfännerhöhe 43, T. Gertrud.
Geſtorben: Der Wäüächter Albert Grunewald, 62 J., Kl. Sand

berg 5. Des Maurers Hermann Heine S. Walter, 1 J. Des Revier-
förſters Guſtav Ruſack T. Agnes, 1 Woche, Grünſtr. 7/8. Des Stell
machers Robert Haucke T. Martha, 1 Mon., Martinſtr. 3. Der Arbeiter
Johann Gattner, 38 J., Klinik. Der Maurer Otto Hönicke, 33 J.,
Klinik. Der Arbeiter Guſtav Täſchner, 20 J., Saalberg 4. Der
Salinenarbeiter Auguſt Schwarz, 49 J., Mittelwache 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Heinrich Pſündner, Halle a. S.
und Eliſabeth Lenk, Rixdorf. Der Kaufmann Paul Binder, Halle a. S.
und Hedwig Baetz, Calau. Der Geſchäftsreiſende Johannes Schobloch,
Görlitz und Mathilde Rath, Hamburg. Der Bahnarbeiter Wilhelm
Hoffmann, Seeben und Marie Wolf, Halle a. S. Der Schachtmeiſter
Otto Wagner, Gerbſtädt und Anna Beſſer, Löbejün.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. September 1907.
Aufgeboten: Der Hausdiener Max Ludwig und Alwine Kirſte,

Körnerſtr. 5.
Eheſchließungen Der Leutnant im Jnfanterie-Regiment Nr. 144

Sigismund Dreszer, Metz und Ferdinande Freyberg, Am Kirchtor 18.
Der Viehhändler Karl VBoerner, Zwingerſtr. 15 und Marie Braune,
Bismarckſtr. 27. Der Univerſitäts Aſſiſtent Dr. phil. Adolf Riedel,
Friedrichſtr. 29 und Margarete Schwarz, Mühlweg 30.

Geboren Dem Bohrer Otto Schilling, Körnerſtr. 31, S. Paul.
Dem Former Oskar Zeidler, Geiſtſtr. 56, T. Martha. Dem Feuer-
wehrmann Paul Kloſtermann, Gr. Wallſtr. 2, S. Kurt.

Geſtorben Des Drechſlers Hugo Müller S. Walter, 1 Mon.,
Albrechtſtr. 24.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Als Zusatz zur Milch eine er-
giebige, leicht verdauliche Kinder-
nahrung und zugleich ein bewährter
Zusatz zu Puddings und feinen
Backwaren.
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gestattet sich auf sein grosses Lager

n allen a orgebenst aufmerksam zu machen.

seinrichtungen und einzelner Stücke

Garantie für beste Haltharköelt.

Die Wweltherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [2244

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S.

P irlI's
„Natura“

(Kinderſtiefel)
iſt ärztlich empfohlen

und ſehr beliebt.

August Firl,
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

bäüngtige Laulgolegenheit

neuer Möbel, wie: hocheleg.
Schlafzimmer Einrichtungen,
verſch. Salon Einrichtungen,
Speiſezimmer- Einrichtungen in
Nußbaum und Eiche, Büfetts,
Herren-Schreibtiſche, Bücher
ſchränke aller Arten, Tiſche,
Vertikos, Diwans, Paneel
ſofas, Ausziehtiſche, komplette
Küchen Einrichtungen, Bett-
ſtellen mit u. ohne Matratzen
u. verſch. and. mehr verkauft

ſehr preiswert [2932
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

gen

Fernruf
688.

Louis Bö Skor
Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel

in Ia. Qualitäten zu anerkannt villigsten Preisen.

Hochzeitsgeschenke

empfiehlt

Otto Chiele Buchadruckerei a Verlag

Buchdruckerei Hallesche Zeitung Buchbinderei
Stereotypie Candeszeitung für die Provinz Sachſen. Geschäftsbücher-
Formular- Magazin Halle a. Sauale, fabrik

Leipzigerstr. 87, Singang Gr. Braubausstr, 30 (Sternstr.-Passage).

Spezialität:
Telephon 158.

Herstellung von Werken und Katalogen.
Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Mittelzugkronen,
Hängelampen, Ampeln,

Gasglühſicht-Strümpfe, beſte Waren.

Gas-,
Wasch- und Warmwasser Anlagen

Emil Stoinhof,
Manesfelderſtr. 66, a. d. Klaus-

Mitglied des Rabattſparvereins.

Neueſte, modernſte
Kronleuehter,

Lampen,
Wasch- und Wringmaschinen,

Gaskocher, Helzapparate,

Auch empfehle ich mich für
Wasser-, Klosett-, Bade-,

ſowie alle vorkommenden

Reparaturen

Jnſtallationsgeſchäft,

brücke. Fernruf 3069.

3
re

d e e2 1 ihn C

e G
g ungen. Sicherste Hilfe

Preisanschläge kostenfrei.

durch Komprimierte Luſt,
ständiger Hochdruck ohne Hoch-
reservoir, Billigste und beste Wasser-
versorgung für Gutshöfe und Vor- J.
werke, Gärtnereien, Landsitze und
abseits liegende Gebäude aller Art,
für
Gemeinden, industrieile Werke usw.

Grosse Zeit und
I

beqguem und angenehm im
Gebrauch, absolut gleichmässige
(Brunnen- Tempoeratur.
wärmen
frieren im Winter, vollkommen
geschützt vor Verunreini-

Billigst in An-
schaffung durch uns. Spezial-Konstruktionen werden d. Anlagekost. I
auf d. geringst möglichste Minimum reduziert.

bei Brandfällen.

Ingenieurbesuehe Kkostenfrei und
ohne Kaufverbindlichkeit. Man verlange Broschüre O.
Deutsche Wasserversorgungsindustrie,

W. ZenKer Co., Berlin 80. 26, Skalitzerstr. 6.

Wasseör

Krankenhäuser, Sanatorien,

Kein PEr-
im Sommer. Kein Ein-

(2445

Sichorheits-Fahrstünhlse,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als SpezialitätHeber Streblow, nasehinenfabrik, Halle a. s 13.[1631

Bernstein Fussboden-
Lack WVarbe,

trocknet über Nacht glashart, [2954
1 kg 1.50, bei 5 kg 1.40 Mark.

Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2, Farbenhandlung,
Ecke Sternſtraße. Telephon 3194.Vratzke 8 Steiger, Voftraße 8

altes Gold und Silher.
Soldaten Kisten,

Schiebekisten mit Schloss
in allen Größen Gr. Märkerstr. 23.

Grosse Gothaer
Geld Lotterie
überall erlaubt t. n

vom 8. un 1871.
Höchste Gewinnchance.
Ziehung bestimmt am l. Okt. 1907.

2700 7 2700 bare Gewinne

064
90 000 Mark.
S FernerS 1 à 15000 MK.
S 3 à 3000
S 6 à 1500
s 10 à 900
z 30 à 600

u. 5. W.
Kleinster Gewinn Mk. 300.wowmit jedes Los unbedingt ge

zogen werden muss.

Beteiligung beträgt
3. 6. 12. 24. Mk. usw.
Versand gegen Nachn. oder Vor-
einsendung des Betrages durch

Carl Schönemann
Braunsoheig 578, Bohlweg 30.

NB. A ustübrliche Prospekte
werden jeder Sendung beigelegt,
auf Wunsch auchvorhber versandt.

Schlseiferoi.Scheren ſchleifen 10 Pfg.

Tiſchmeſſer O Pfg.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37.

Schaufenstergestellefür Bäcker und Konditoren
Gr. Märkerſtraße 23.

Holzwolle in Ballen

Volkshbildungsverein.
Am Donnerstag, den 26. September 1907, abends 8 Uhr im

Evangeliſchen Vereinshaus (Hotel Kronprinz)

eneralverſammlung.
Tagesordnung: Statutenänderung, Jahresbericht, Kaſſenbericht,

Vorſtandswahl. Vortrag noch unbeſtimmt. Zahlreiches Erſcheinen
ſehr erwünſcht.

Aumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg Narz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliehe Leitung des Direktors.
Berechtigung zum einj, Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Fand wirtſchaftliche Wiuterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags, ihren 37. Kurſus.

Der Unterricht wird durch neun Lehrer in zwei Klaſſen erteilt.
Reichhalti e Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche
landwirtſ a e Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turn
unterricht. Den 36. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter vonpperggt Jahren, zur Aufnahme genügt reperenrn Land

wirte über 20 Jahre können als Hörer eintreten. Zur Unterkunft
bei Bürgern der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schul
bericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. [2013
Der Vorſitzende des Kuratoriums. Der Direktor.

Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. v. Spillner,

Rikter
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit Lowie

anibertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik.

Prachtkatalog gratis.
ür Zuckerkranke

Römer's Diabetiker- Weine,
Weiss und rot.

Garant r reines Naturprodukt.

General r [24Bahnhofs- Apotheke, Halle a. S elitzſcherſtraße 3.
Fernſprecher 463.

Karl Heise, KorpsStabsapotheker a. D., Nahrungsmittelchemiker.

Sò m für jede famiſie e
u ſider bersSeS per dem

fabröafien alleiniges Geheimniss der Frma:unterenſetlecensene Majestät des Kalsers und Könſgs Wiheim II.

am Rafhhausein NBERG am biederrhein.

Gegr W 1846.

S Anerkantn bester Bifferlikör!
77 Preis-Medaillen]
n VUnderhberg-Bootökamp.

HHSAGnHolländer Schellfisch
das Feinste, was es gibt

empfehlen

Steinkampf e Weise.
Fernruf 1339. [2938

[2586

43 2e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. r Wärter GMit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 451 der Halleſchen Zeitung 26. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wWwenn——eeewrr ernennenGedenktage.
26. September.

1759. Der preußiſche Feldmarſchall Hans David Ludwig Graf
Ter von Wartenburg geboren.

er Mathematiker Georg Freiherr von Vega geſtorben
(ermordet).

1815. Abſchluß der Heiligen Allianz.
1881. Allgemeiner deutſcher Burſchentag zu Frankfurt a. M.
1873. Der Luſtſpiel-Dichter Roderich Benedix geſtorben.
1874. Verheerendes Erdbeben in Valparaiſo, Santiago uſw.

Tages ſpruch: Von einem Stern, in Aſche längſt verglommen,
Weilt noch ein Bild am Himmel glanz-

umſchwommen
So blüht, wenn längſt dein Glück erſtarb,

noch ung
m Herzen die Erinnerung.Im Hets Ernſt Ziel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. September.

Die Spaziergänger der Fiebiger-Anlagen werden ſich wohl
in letzter Zeit, wenn ſie an der Saale weitergingen, gewundert haben,
welche Arbeiten auf der ſchönen Ziegelwieſe ausgeführt werden.
Ein großer Teil der Südhälfte der Wieſen ſoll dazu dienen, der
akademiſchen Jugend einen Spielplatz abzugeben der
ſeitens der Univerſität dort angelegt wird. Durch Aufſſchüttungen ſoll
die Hochwaſſergefahr beſeitigt werden und eine beſondere Kanaliſation
wird dem Waſſer Durchgang gewähren. Die Frage der Beſchaffung
von Spiel- und Sportplätzen, die wir jüngſt eingehender behandelten,
iſt alſo auch hier der Antrieb zu dieſer Veränderung. Da der
Urſprung des Namens Ziegelwieſe auch vielen Hallenſern
noch ein Buch mit ſieben Siegeln iſt, ſo ſei hier bemerkt, daß der
lehmige Wieſenboden früher das Material zu den dort betriebenen
Ziegeleien lieferte. Die Würfelwieſe verdankt ihren Namen
den Volksfeſten des Mittelalters, bei denen namentlich die Würfel-

buden ihren Platz in den Fiebiger-Anlagen fanden.
Von unſeren Schulen. Während auf dem Lande die ſog.

Kartoffelferien ſchon begonnen haben, erhalten die Halleſchen Schulen
erſt am 5. Oktober die Herbſtferien. Der Unterricht beginnt dann
für die Mittel- und höheren Schulen am 22. Oktober, für die Volks
ſchulen einen Tag früher. Damit ſind die Ferien dieſes Jahr reichlich
ſpät hinaus geſchoben, was in der Bürgerſchaft vielfach bedauert wird.
Anmeldungen für die Michaelisklaſſen der ſtädtiſchen höheren Schulen
werden täglich in den Amtszimmern der Direktoren angenommen.
Jn der ſtaatlich ſtädtiſchen Hand werkerſchule beginnt der Winter
Unterricht am Sonntag, den 13. Oktober, früh 72 Uhr. Lehrpläne
der einzelnen Abteilungen gibt der Direktor auf Verlangen koſtenlos
ab. Der Preußiſche Verein der Lehrer und Lehrerinnen an Mittel
ſchulen wird während ſeiner 13. Generalverſammlung, die am 6. und
7. Oktober in Halle ſtattfindet, auch die neue Mittelſchule in der
Torſtraße beſichtigen, da dieſe ja doch architektoniſch und in
ihrer ganzen inneren Einrichtung hohes Jntereſſe erregt.

Unfall eines Geiſtlichen. Als geſtern nachmittag Herr
Diakonus Donath vor ſeiner Wohnung in der Seebenerſtraße während
der Fahrt von der Elektriſchen ſprang, fiel er ſo heftig auf das Straßen
pflaſter, daß er ſich nur mit Hilfe der Schaffner wieder zu erheben
vermochte. Ob er ſich erhebliche Verletzungen zugezogen hatte, konnte
zunächſt nicht feſtgeſtellt werden.

Ppolizeilich verboten wurde die für den letzten Sonntag
vormittag 612 Uhr im „Volkspark“ angeſetzte ſozialdemokratiſche
Verſammlung, in der „Genoſſe“ Fritz Kunertt über den Eſſener
Parteitag berichten ſollte. Dieſer konnte infolgedeſſen erſt in der
Verſammlung am Montag abend ſeinen Bericht geben, mußte
dabei aber gleichwie das „Volksblatt“ einen „leider nicht
übermäßig ſtarken“ Beſuch feſtſtellen.

Eine wohlverdiente Abfertigung. Als am Montag unſere
zur Reſerve entlaſſenen Vaterlandsverteidiger in fröhlichſter Stimmung
den Weg zum Bahnhof nahmen, wußte ein müßig herumſtehender
„Genoſſe“ nichts beſſeres zu tun, als die Soldatenlieder der Reſerviſten
zu beſpötteln. Er ging ſogar ſo weit, die vom Militär Entlaſſenen
auf die Sozialdemokratie hinzuweiſen und ſie aufzufordern, in die
Reihen der „Kämpfer für des Volkes Rechte“ einzutreten. Da kam er
bei den von einem ganz anderen Geiſte beſeelten Reſerviſten ſchön an,
ſie wieſen den „Zielbewußten“ entrüſtet ab und zogen unter dem
Geſange des Liedes „Wir waren Soldat und waren es gerne“ ihres
Weges weiter, während der abgeblitzte Genoſſe verdutzt ſtehen blieb.

Die Aquarienausſtellung in „Freybergs Garten“ kann wirklich
als eine ſehr reichhaltige bezeichnet werden und die Fülle der Beſucher
äußert ſich in derſelben Weiſe. Wir finden da u. a. eine im Waſſer
lebende Spinne, griechiſche und deutſche Landſchildkröten, Eidechſen aller

Art, Alpen- und Harzſalamander. Die letzteren hießen früher auch
Feuerſalamander, da ſich an ſie der alte Aberglaube heftete, daß
ſie, ins Feuer geworfen, das Feuer ſofort löſchen würden. Sie finden
ſich zu Hunderten in den mitteldeutſchen Gebirgen. Für Wüſteneidechſen
iſt Wüſtenſand beſorgt worden, auf dem dieſe Tiere leben und der
natürlich eine größere Temperatur als die übrigen Aquarien aufweiſt.
Während die Temperatur der Aquarien im allgemeinen nur 12-150
beträgt, iſt ſie für die Tiere der Tropenländer auf 20--250 erhöht
worden. Weiter findet ſich eine ſeltene Fiſchart vor, die ſchon zur
Tertiärzeit lebte und durch alle Perioden der Erde hindurch ſich bis auf
heute erhalten hat. Dem Beſucher werden auch Fiſche gezeigt,
die die Merkwürdigkeit beſitzen, lebend zu gebären. Während der
weibliche Fiſch ſonſt doch ſeine Eier legt und das Männchen dann
ſeinen Samen darüber ſtreut, iſt dies hier nicht der Fall eine viel-
erörterte Steitfrage für unſere Gelehrten inbezug auf die Urſache dieſer
Merkwürdigkeit. Bei einem anderen Fiſch iſt gleichfalls eine intereſſante
Tatſache zu verzeichnen. Das Weibchen behält ihre Jungen im Maule
und wenn ſie ja mal ausſchlüpfen, ſo kommen ſie im Falle drohender
Gefahr jedesmal in das Muttermaul zurück, denn bei der Mutter ſind die
Kinder eben am beſten aufgehoben. Während dieſer Zeit enthält ſich die Alte
jeglicher Nahrung. Eine bewunderungswürdige Mutterliebe im Tierreiche,
hinter der manche Menſchen weit zurückſtehen. Unter den ausgeſtellten

anatomiſchen Präparaten iſt das Skelett einer Blindſchleiche hervorzu
W auch eine tote Kreuzotter wird gezeigt. Die Buchhandlung

M. Reichardt hat eine Menge ſchöner Steinzeichnungen aus
geſtellt, die gleichfalls der Beachtung ſehr zu empfehlen ſind. Wir
faſſen unſeren Bericht in eine warme Empfehlung der Ausſtellung
zuſammen allen Naturfreunden wird die Ausſtellung Freude bereiten,
iſt doch namentlich unſere heimiſche Tierwelt ſtark vertreten und
Exemplare von wunderhübſcher Farbenpracht vorhanden. Die letzten
Tage gelten ermäßigte Preiſe, am Sonntag ſoll auch ein Konzert ſtatt
finden. Die Ausſtellung bildet auf ihrem Spezialgebiete eine treffliche
Ergänzung unſeres Zoologiſchen Gartens und verfolgt keine Erwerbs-
zwecke, ſondern dient nur der naturwiſſenſchaftlichen Belehrung weiter
Volkskreiſe.

Tiergartenverein. Jn der am letzten Montag abgehaltenen
Generalverſammlung, die ſehr ſchwach beſucht war, wurde beſchloſſen,
dem Zoologiſchen Garten einen Himalaja-Tahr zu ſtiften und ihm
300 Mk. für eine weitere Neuanſchaffung zur Verfügung zu ſtellen.
Die nächſte Veranſtaltung ſoll am 14. Oktober d. J. ſtattfinden, in der
Herr Dr. Brandes, Direktor unſeres Zoologiſchen Gartens, u. a.
über Hagenbecks Tierpark bei Hamburg ſprechen wird. Jn den Vorſtand
wurden folgende Herren gewählt 1. Vorſitzender: Generalagent Ruttke,
2. Vorſitzender Gutsbeſitzer Bardenwerper, Schriftwart: Mittelſchul
lehrer Haupt, Kaſſenwart Dr. von Schlechtendal, Beiſitzer Berginſpektor
Heber. Der Tiergartenverein zählt etwa 150 Mitglieder.

Zwangskrankenkaſſe und freie Hilfskaſſe. Wir werden
um Aufnahme folgenden Artikels erſucht: Mit dem 30. Sep-
tember d. Js. läuft diejenige Friſt ab, bis zu welcher verſicherungs-
pflichtige Angeſtellte, welche einer Zwangskrankenkaſſe angehören,
aus dieker Zwangskrankenkaſſe aber zu einer freien Hilfskaſſe mit
dem 1. Januar 1908 übertreten wollen, ihren Austritt aus der
Zwangskrankenkaſſe erklärt haben müſſein. Die Prinzipale ſowie
ſämtliche verſicherungs pflichtigen Angeſtellten ſeien hierauf auf-
merkſam gemacht mit dem Bemerken, daß die Mitgliedſchaft bei
der Krankenkaſſe des Deutſchen Privat-Be-
amten--Vereins als einer freien Hilfskaſſe von
der Verpflichtung, einer Zwangskrankenkaſſe anzugehören, befreit,
und mag den Herren Prinzipalen empfohlen ſein, nach Möglichkeit
darauf hinzuwirken, daß ihre Angeſtellten ſich die weitgehenden
Vorteile ſichern, die mit der Mitgliedſchaft bei einer freien Hilfs-
kaſſe wie der des Deutſchen Privatbeamten- Vereins verbunden
ſind. Die Krankenkaſſe des Deutſchen Privatbeamten-Vereins iſt
die einzige Krankenkaſſe, die im Gegenſatz zu vielen anderen
Krankenkaſſen das Prinzip der vollſtändig freien Aerzte-
wahl aufrecht erhalten hat. Für alle diejenigen, die ſich des
Wertes der freien Arztwahl wohl bewußt ſind, kann dieſer Punkt
nicht ſchwer genug ins Gewicht fallen und muß ſchon allein be-
ſtimmend ſein, die Mitgliedſchaft bei qiner Zwangskrankenkaſſe
aufzugeben. Dazu kommt, daß die Krankenkaſſe des Deutſchen
Privatbeamten Vereins ſich über das ganze deutſche Reich erſtreckt
und volle Freizügigkeit gewährt, wie überhaupt ihre
Organiſation und die bei ihrer Geſchäftsführung beobachtaten
Prinzipien allen berechtigten Anforderungen Rechnung tragen,
die ein verſicherungspflichtiger Angeſtellter an eine den wirtſchaft
lichen und ſozialen Verhältniſſen des Pribvatbeamtenſtandes
angepaßte Krankenverſicherung ſtellen kann. Für einen etwa
beabſichtigten Austritt ſei noch darauf hingewieſen, daß vor dem
Austritt aus der betreffenden Zwangskaſſe (31. Dezember 1907)
der Nachweis der Mitgliedſchaft bei der Krankenkaſſe des Deutſchen
Privatbenmten- Vereins zu führen iſt. Da dieſe Kaſſe nur Mit
glieder des Deutſchen Privatbeamten-Vereins aufnimmt, ſo müßte
neben einem etwaigen Antrag zur Aufnahme in dieſelbe
auch eine Beitrittserklärung zum Verein abgegeben werden.
Die Mitgliedſchaft beim Deutſchen Privatbeamten Verein
ermöglicht gleichzgitig die Beteiligung an den übrigen Ver-
ſorgungskaſſen des Vereins Auch ſtehen den Mitliedern des
Deutſchen Privatbeamten-Vereins die umfangreichen Wohlfahrts
einrichtungen als: Unterſtützungsfonds, Kaiſer Wilhelm-Privat-
Beamten-Waiſenſtiftung, Rechtsrat, Rechtsſchutz, Stellenver-
mittelung, Prämiennachlaß bei Verſicherungen aller Art, Prä-
mienvorſchüſſe zur Aufrechterhaltung von Verſicherungen uſw. uſw.
offen, wie ſie in gleicher Weiſe bei einem ſo niedrigen Mitglieds-
beitrag (halbjährlich 3 Mark) wohl von keiner anderen Ver-
einigung geboten werden. Jede Auskunft erteilt das Direktorium
des Vereins in Magdeburg, ſowie der Zweigverein
Halle a. S. Vorſitzender dieſes: R. Lüdecke, Liebenauerſtraße 6.

Frauenbildungsverein. Auch in dieſem Winter bringt der
Fr.B.V. eine Reihe von Kurſen. Herr Prof. Geneſt lieſt: „Die
deutſche Geſchichte im Mittelalter“; Frl. Flade: „Einführung in die
Philoſophie“ Frl. Dr. Goſche a. „Jtalieniſche Renaiſſance“ b. „Aus-
ländiſche Künſtler des 19. Jahrhunderts“ e. „Literatur des 19. Jahr
hunderts“ Herr Dr. Counſon: „Le roman français avec lectures“;
Frau Prof. Stoeltzner, Dr. med. „Geſundheitslehre“. Die Kurſe be-
ginnen am 23. Oktober und finden im Frauenklub, Albrechtſtraße 16 I,
ſtatt. Näheres wird noch bekannt gegeben. Liſten zum Einzeichnen
liegen im Klub aus.

Der Verein deutſcher Kaufleute hielt geſtern abend eine
öffentliche Verſammlung über die Frage der Einführung er-
weiterter Sonntagsruhe ab, die einen überaus lebhaften Verlauf
nahm. Es waren auch die Vertreter der Handlungsgehilfen-
Verbände anweſend. Zum Schluß kam eine Reſolution zur An-
nahme, in der die ſtädtiſchen Behördem erſucht werden, ihre bezüg-
lichen Feſtſtellungs- Arbeiten tunlichſt bald zum Abſchluß zu
bringen.

Der Handwerker-Meiſter-Verein feierte am Montag abend
ſein 54jähriges Beſtehen. Der Vereinsvorſitzoende, Herr
Mechaniker Kleemann, begrüßte die Erſchienenen und brachte das
Kaiſerhoch aus. Herr Klempnermeiſter Grecke toaſtete auf den
Verein und Herr Tiſchlermeiſter Schondorf auf die Damen. Der
Abend väörlief in feſtlichſter Weiſe.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 26. September 1907
im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Verein für Naturkunde. Freitag (nicht Sonnabend den
27. September abends 8 Uhr findet eine Sitzung in der

„Dresdener Bierhalle“ ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen mehrere
kleine Vorträge. Gäſte ſind willkommen.

Kilometer-Rennen. Der Bezirk Halle a. S. des Deutſchen
Radfahrer-Bundes hat für Sonntag, den 29. September, ein
100 Kkwm-Fahren auf der Strecke Halle Gräfenhainichen und zurück aus

geschrieben. Der Start erfolgt vormittags 9 Uhr. Es ſind ſechs
Ehrenpreiſe im Werte von 50 Mk. ausgeſetzt außerdem erhält der beſte
Fahrer die große ſilberne Gaumedaille und wer innerhalb 3 Stunden
50 Minuten einkommt, die kleine ſilberne Gaumedaille.

Apollotheater. Geſtern ſtanden ſich als erſtes Paar Pierre
le Boucher und Alfred Mießbach gegenüber. Dem erſteren gelang es,
ſeinen Gegner bereits nach 6,13 Min. durch Aufreißer von der Seite
zu beſiegen. Sodann folgte der Entſcheidungskampf Willy Chaſe gegen
O. Chriſtenſen ein hervorragend ſchöner und intereſſanter Kampf!
Beide Kämpen, an Kraft und Gewandtheit einander faſt gleich, mühten
ſich lange mit wechſelndem Glück um den Sieg. Oft vermeinte man
ſchon den einen oder anderen ſiegreich zu ſehen, doch immer und
immer wieder vermochte er ſich im letzten Augenblick noch aus der
eiſernen Umklammerung ſeines Gegners zu befreien, bis Chriſtenſen
durch DoppelNelſon den Sieg an ſich brachte. Die Geſamtzeit des
Kampfes betrug 1 Std. 11,14 Min. Als letzter folgte der Ent
ſcheidungskampf Heinrich Weber--Joſ. van Dem. Dem Weltmeiſter

es, ſeinen Gegner in der Geſamtzeit von 56,12 Min. durch
opfzug mit Hüftenſchwung auf beide Schultern zu legen. Der Kampf

wurde beiderſeits mit großer Erbitterung geführt und ließ ſich van Dem
in der Aufregung einige Male zu verbotenen Griffen hinreißen, was
das Publikum zu lebhafter Mißbilligung veranlaßte. Heute, Mittwoch,
findet u. a, der Entſcheidungskampf Heinrich Weber--Pietro le Borde
lais ſtatt.

Jn Süßmilchs Walhallatheater bildet gegenwärtig die welt
berühmte ſpaniſche Tänzerin La Tortajada die Hauptattraktion.
Ueber den I. internationalen Ringkampf-Match iſt zu berichten, daß
Albert Hein geſtern abend in 14 Minuten über Georg Altmann,
Berlins Meiſterringer, ſiegte. Hein ging in die Brücke und bei den
Verſuchen ſeines Gegners, dieſe einzudrücken, klemmte Hein deſſen Arme
an ſich und wälzte Altmann auf beide Schultern

Ein tragiſcher Selbſtmordfall. Ein 2ljähriger Lehrer, Sohn
achtbarer Arbeitsleute, die unter großen Entbehrungen ihrem zweiten
Sohne das Studium ermöglichten, hat ſich geſtern nachmittag in der
Wohnung ſeiner Eltern, Südſtr. 19, erſchoſſen. Der Lehrer Waldemar H.
war in der Provinz Poſen angeſtellt und auf Ferienbeſuch hier. Er
hatte eben noch mit ſeiner Mutter am Kaffeetiſch geſeſſen und auf deren
Bemerkung, daß ſie Bekannte beſuchen wolle, ihr geantwortet „Das
wirſt Du nicht tun.“ Jm Nebenzimmer vor dem Bette ſeiner Mutter
ſchoß er ſich unmittelbar darauf, nachdem er Rock und Weſte ausgezogen

hatte, eine Kugel ins Herz, ſodaß der herbeigerufene Arzt nur den
eingetretenen Tod feſtſtellen konnte. Jn wenigen kurzen Zeilen bittet
der Unglückliche ſeine Eltern um Verzeihung ob dieſes „letzten ver
zweifelten Schrittes“. Das Mädchen, mit dem er ein Liebesverhältnis
unterhielt, hatte ihm abgeſchrieben, und dieſer Liebeskummer war die
Urſache der traurigen Tat.

Selbſtmorde. Der Schiffer Karl Graßnick fand geſtern vor
mittag auf der Peißnitz am Ufer der wilden Saale 1 Ueberzieher,
1 ſchwarzen ſteifen Hut, 1 Gehſtock, ſowie eine mit der Unterſchrift
„Erich Bachmann“ verſehene Poſtkarte. Der Eigentümer der Gegen
ſtände hat nach dem Jnhalt der Poſtkarte Selbſtmord verübt. Die
Sachen befinden ſich auf der Wache des 7. Polizei-Reviers. Heute
früh verſuchte ſich ein hier in der Schwetſchkeſtraße bei einem Kaufmann
bedienſtetes Mädchen zu vergiften. Es wurde mittelſt ſtädtiſchen Kranken
wagens dem EliſabethKrankenhauſe zugeführt.

Unfall. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr glitt der Geſchirrführer
Küſtenbrück hier in der Wettinerſtraße beim Beſteigen ſeines mit Sand
beladenen Laſtwagens aus, wurde vom linken Vorderrad über den
rechten Fuß gefahren und verletzt. Er mußte nach dem Diakoniſſenhauſe
überführt werden.

Aus der Klinik entwichen iſt der Strafgefangene Billhardt,
der wegen einer Erkrankung dorthin gebracht war.

Gardinenbrand. Am Dienstag mittag fand in einer Wohnung
des Hauſes Gr. Ulrichſtr. 7 ein Gardinenbrand ſtatt. Der Brand iſt
vermutlich dadurch entſtanden, daß ein brennendes Streichholz unacht-
ſam fortgeworfen wurde. Das Feuer wurde durch die Hausbewohner
gelöſcht. Die Feuerwehr wurde nicht gerufen.

Von der Straße. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr wurde
vor dem Grundſtück Gr. Ulrichſtraße 49 ein junger Hund von einem
Motorwagen der Straßenbahn überfahren. Der Beſitzer fuhr mit dem
Hunde nach der landw. Verſuchs-Station in der Wilhelmſtraße, wo
derſelbe getötet wurde. Gegen Abend des geſtrigen Tages fuhren
vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 71 zwei Radfahrer aus Un-
vorſichtigkeit zuſammen, ohne jedoch dabei verletzt zu werden. Es
wurden nur beide Fahrräder ſtark beſchädigt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 24. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2720 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 3.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Herr Privatdozent Dr. W.

Gebhardt am anatomiſchen Jnſtitut unſerer Univerſität
iſt zum außerordentlichen Profeſſor ernannt worden.

hbe. Hochſchulnachrichten. Die durch Ableben des Profeſſors Dr.
Karl Reinhertz erledigte Profeſſur für Geodäſie an der techniſchen
Hochſchule zu Hannover wurde dem Obſervator an der Sternwarte
zu München Profeſſor Dr. phil. Karl Oertel unter Ernennung
zum etatsmäßigen Profeſſor übertragen. Prof. Oertel iſt ein geborener
Nürnberger (1858). Der Aſſiſtent am anorganiſch-chemiſchen und
elektrochemiſchen Laboratorium der techniſchen Hochſchule zu Danzig,
Dr. Max Knoch iſt ausgeſchieden an ſeine Stelle trat Dr. Lothar
Meyer. Wie wir hören, iſt der Göttinger Privatdozent Dr.
phil. Guſtav Herglotz zum außerordentlichen Profeſſor in der philo-
ſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität ernannt worden. Prof.
Herglotz, der erſt vor kurzem einen Ruf an die Univerſität Freiburg
in der Schweiz abgelehnt hat, übernimmt an der Göttinger Univerſität
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das Extraordinariat für theoretiſche Aſtronomie als Nachfolger desnach Frankfurt a. M. berufenen Prof. Dr. M. Brendel. Er i 1881

zu Wallern (Böhmerwald) in Oeſterreich geboren. Prof. Dr. med.
Alexander Langgaard, Privatdozent ſür Arzneimittellehre und
Toxikologie an der Berliner Univerſität, vollendet am 25. September
das 60. Lebensjahr. Er iſt ein geborener r Zum außer
ordentlichen Mitgliede und Dozenten für innere Medizin an der Aka-
demie für praktiſche Medizin in Köln wurde der Oberſtabsarzt und
dirigierende Arzt der Tuberkuloſe Abteilung Dr. med. Franz Daut
wi z ernannt und beſtätigt. Ernannt wurde der außerordentlicheProfeſſor und erſte Aſſiſtent an der Augenklinik der Univerſität

Dr. med. Paul Römer (geb. 1873 zu Neundorf im
Herzogtum Anhalt), zum ordentlichen Profeſſor der Augenheilkunde
und Direktor der Augenklinik in Greifswald als Nachfolger von
Prof Dr. L. Heine. Der Charakter als Profeſſor iſt dem Direktor des
Zoologiſchen Gartens zu Frankfurt a. M. Dr. Adalbert Seitz verliehen
worden. Dem Vernehmen nach iſt zum ordentlichen Profeſſor der
Jngenieurwiſſenſchaften und Baukunde an der techniſchen Hochſchule zu
Darmſtadt an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Geh. Baurats
Prof Dr.-Jng. Th. Landsberg der Profeſſor am eidgen. Polytechnikum
in Zürich Heinrich Kayſer in Ausſicht genommen. Prof. Kayſer,
der vor ſeiner Berufung nach Zürich als Stadtbauinſpektor der Stadt
W tenburs tätig war, iſt 1873 zu KirchBeerfurth in Heſſen
geboren.

np. Heidelberg, 24. September. Am 15. Oktober feiert der
bekannte Mathematiker Geheimrat Profeſſor Dr. Königsberger in
Heidelberg ſeinen 70. Geburtstag.

Köln, 24. September. Der Direktor des hieſigen Wallraf
Richartz-Muſeums und Kunſtgelehrter Hofrat Profeſſor Carl
Aldenhoven iſt heute, 66 Jahre alt, plötzlich geſtorben.

Die Kunde einer bedeutſamen wiſſenſchaftlichen Entdeckung
in DeutſchOſtafrika kommt von dort nach Berlin. Danach
ſind dieſer Tage wichtige paläontologiſche Funde als erſte
ihrer Art in Afrika acht Tagereiſen von Lindi gemacht worden.
Profeſſor Fraß- Stuttgart hat dort ein großes Lager rieſiger
Dinoſaurier (vorzeitlicher Rieſeneidechſen) in einer Kalfſchicht feſtgeſtellt.

Ein ſtenvgraphiſches Jubiläum. Zehn Jahre ſind in dieſem
Herbſt verfloſſen, ſeit das ſtenographiſche Einigungsſyſtem
Stolze-Schrehy durch den Zuſammenſchluß der Kurzſchrift
ſchulen Stolze, Schrey und Velten geſchaffen wurde. Das von
vielen Seiten zuerſt ſtark angegriffene Kurzſchriftſyſtem hat ſich
in dieſer Zeit ſehr bewährt. Durch ſeine leichte Erlernbarkeit hat
es ſich ſchnell Eingang in alle Schulgattungen verſchafft, ſodaß im
letzten Zähljahre an den höheren Schulen 8452 Schüler und in den
Fortbildungs- und Handelsſchulen 27 281 Perſonen unterrichtet
wurden. Die Stolze-Schreyſche Stenographenſchule umfaßte im
erſten Jahre ihres Beſtehens 24 311 Anhänger, jetzt zählen ihre
Vereine 45 907 Mitglieder. Jm Jahre 1898 wurden 360984
Perſonen in der neuen Schrift unterwieſen, jetzt beträgt die Zahl
der in einem Jahre in Deutſchland Unterrichteten ſchon 72134.
Soweit es durch Zählungen ermittelt werden konnte, ſind an-
nähernd eine halbe Million Kaufleute, Beamte, Militärs und
Schüler nach dem Einigungsſyſtem unterrichtet worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Aufſehern Andreas Lücke zu Ummendorf

im Kreiſe Neuhaldensleben und Wilhelm Wehſemanu zu Dreileben
im Kreiſe Wolmirſtedt dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer
Auguſt Grotrian zu Braunſchweig, den penſionierten Eiſenbahn
weichenſtellern Heinrich Pieper zu Völpke im Kreiſe Neuhaldensleben
und Ludwig Schulmeyer zu Ditfurt im Kreiſe Quedlinburg, dem
bisherigen Eiſenbahnvorſchmied Wilhelm Märten s zu Braunſchweig,
dem bisherigen Bahnhofsarbeiter Friedrich Kienſcherf zu Burg im
erſten Jerichowſchen Kreiſe und den Arbeitern Georg Döhlert zu
Schlanſtedt im Kreiſe Oſchersleben und Karl Schmidt zu Heteborn
im genannten Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Berlin, 24. September. Der Geſamtausſchuß der Zentrale
für Spiritus-Verwertung hat in ſeiner heutigen Sitzung
beſchloſſen, in Hinſicht auf die bisher noch vielfach widerſpruchsvollen Berichte

und Schätzungen für die Kartoffelernte die Feſtſetzung des Preisſtandes

für das neue Geſchäftsjahr bis Mitte Oktober zu verſchieben und vor
her die Berichte und Gutachten des Hauptvorſtandes einzuholen, der

zum 15. Oktober nach Berlin einberufen wird. Bis dahin wird die
Abſchlagszahlung in der bisherigen Höhe von 40 C. weiter geleiſtet.
Der Verkaufspreis für prompte Lieferung wurde für Primaſprit Fracht
parität Verlin auf 55 C. feſtgeſetzt, für denaturierten Spiritus
unverändert gelaſſen.

-y. Berlin, 24. Sept. Bei der heute offiziell begonnenen
Ultimoregulierung fand der Geldbedarf zu co. 614 Proz.
leicht Befriedigung. Jm einzelnen wurden folgende Pro-
longationsſätze gezahlt: Diskonto-Kommandit 0,525 Rep.,
Deutſche Bank 0,40 Rep., Dresdner Bank 0,85 Rep., Handels-
Anteile 0,45 Rep., Kommerz- und Diskonto-Bank 0,175 Rep.,
Darmſtädter Bank 0,3125 Rep., Nationalbank 0,275 Rep., Schaaff-
hauſenſcher Bankverein 0,375 Rep., Oeſterr. Kredit-Akt. 0,65 Rep.,
Franzoſen 0,4125 Rep., Lombarden 0,15 Rep., Gotthard 0,7125
Report, 4proz. Italiener 0,0125 Rep., 4proz. Ungar. Kronen
0,125 Rep., 80er Ruſſ. Anl. 0,075 Rep., 4proz. Ruſſ. Konſols
0,075 Rep., 1902 Ruſſ. Anleihe 0,025 Rep., 4proz. Ruſſ. Rente
0,05 Rep.

Y. Die Berliner Aktien- Geſellſchaft Albrecht u. Meiſter
Chromolithographiſche Kunſtanſtalt hat im verfloſſenen Geſchäfts
jahre einen Reingewinn von 106000 C (i. V. 33 000 erzielt
d wird eine Dividende von 4 Proz. (i. V. 0) zur Auszahlung

ringen.
y. Am 26. d. M. findet eine Sitzung des Aufſichtsrates der

Deutſchen Bank ſtatt, in welcher der Semeſtralabſchluß des Jnſti-
tutes vorgelegt werden wird. Ziffernmäßige Angaben über den
Abſchluß dürften auch in dieſem Jahre nicht veröffentlicht werden,
doch hören wir, daß die geſchäftlichen Reſultate durchaus
zufriedenſtellender Art ſein ſollen.

y. Nach dem Bericht der Verwaltung der Neuhaldensleber
Eiſenbahn wurden im Rechnungsjahre 1906/07 160 454 Perſonen
(i. V. 161 972) befördert und exwuchs hieraus eine Einnahme von
58 559 (58 225 An Gütern wurden 236 036 To. (242 239
Tonnen) befördert und hierfür 246 500 (253 177 verein-
nahmt. Die geſamten Betriebseinnahmen be,zifferten ſich auf
325 024 M (337 439 die Betriebsausgaben nach Abzug der
Ausgaben à conto Erneuerungsfonds von 117622 C (100 320
betragen 157 811 C (156 707 Für konzeſſions- und ſtatuten-
mäßige Rücklagen ſind 18 679 C (25 577 zu verrechnen. Danach
beträgt der verfügbare Ueberſchuß 149 399 (155 155 der
folgendermaßen verwendet werden ſoll: 416 Proz. Dividende auf
1 175 000 A. Stammaktien Lit. A 52 875 2 Proz. Dividende auf
1 200 000 Stammaktien Lit. B 24000 Verzinſung und
Amortiſation der Vorzugsanleihe 22 500 Verzinſung des Reſt-
Vorſchuſſes Herrmann Bachſtein, für Betriebsmittel 689
Amortiſation des Vorſchuſſes Herrmann Vachſtein, für Betriebs-
mittel 203 Eiſenbahnſteuer 1971 zur Rücklage in den
Dispoſitionsfonds 23 000 zwölfte Rate zur Deckung der
Mindereinnahmen aus Vorjahren 6000 Betriebsriſiko uſw.
17 455 Vortrag 706

y. Dresden, 24. Sept. Der Aufſichtsrat der Schleſiſchen
Holzinduſtrie Ruſcheweyh u. Schmidt in Langenöls
(Wrägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr wieder 10 Proz. Divi-

ende vor.
Das Geſchäftsjahr 1906,07 der Sächſiſchen Nähfaden-

fabrik (vormals R. Heydenreich) in Witzſchdorf i. S. ſchließt mit

einem Rohgewinn von 281 829 C (i. V. 212 645 7). Da die
allgemeinen Unkoſten 102 697 C (86 263 die Zinfen 18 131
(7863 die Anileihezinſen 28 080 C (28 540 und die Ab
ſchreibungen 77 324 (63 733 erforderten, ermäßigt ſich der
aus dem Vorjahre übernommene Fehlbetrag von 123 240 auf
r A. Eine Dividende kann demnach wieder nicht verteilt
werden.

y. Wie wir hören, wird auf die Aktien der Jnternationalen
Bohrgeſellſchaft in Erkelenz auch für das letztverfloſſene Ge
ſchäftsjahr eine Dividende von 500 Prozent zur Auszahlung ge
langen.

y. Wie man berichtet, wird die Malmedie u. Co.,
Maſchinenfabrik- Aktiengeſellſchaft in Düſſeldorf, das Geſchäfts
jahr am 30. d. M. recht zufriedenſtellend ſchließen, ſo daß
mindeſtens die Dividende des Vorjahres (8 Proz.) erwartet
werden darf.

W. Düſſeldorf, 24. September. Jn der heutigen Aufſſichtsrats
ſitzung der Wittener StahlröhrenWerke, A.-G., wurde
beſchloſſen, der am 26. Oktober ſtattfindenden ordentlichen General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 25 (im Vorjahre
23 vorzuſchlagen. Außer den Abſchreibungen aus den Ueberſchüſſen,
welche ſich in r grigee Höhe hielten, wurden weitere rund 800000
welche ſich aus der Verſchmelzung mit der Röhrenwalzwerk-Aktien
geſellſchaft in GelſenkirchenSchalke ergaben, zu Abſchreibungen ver
wendet. Es verbleibt alsdann ein Vortrag von 89000 C. (im
Vorjahre 21 000 Die Einnahme aus Lizenzverträgen wurde bei
der Verteilung nicht berückſichtigt.

——y. Die Aktien- Zuckerfabrik Neuwerk bei Hannover kann in
dieſem Jahre auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken. Sie war
die erſte im vormaligen Königreich Hannover, die den Zucker-
rübenbau aufnahm und ſeitdem ununterbrochen fortführte. Jm
Jahre 1874 iſt der Geſellſchaft die Zuckerfabrik in Sarſtedt ange-
gliedert. Nach dem Bericht des Vorſtandes über das am
31. Mai cr. abgelaufene Geſchäftsjahr lieferten die beiden geſell-
ſchaftlichen Fabriken mäßige Ueberſchüſſe, während die Land-
wirtſchaft in Gehrden infolge recht guter Ernte größeren Gewinn
erzielte. Der Reingewinn von 95 437 ſoll wie folgt verteilt
werden: Reſervefonds 4931 6 Proz. Dividende 90000
Vortrag 506

y. Der Reingewinn, welchen die Bayeriſche Diskonto- und
Wechſelbank in Nürnberg im Geſchäftsjahre 1906,/07 erzielt hat,
beträgt einſchließlich 14 674 Gewinnvortrag 646 008 gegen
442 231 im Vorjahre Der Aufſichtsrat ſchlägt vor, 63 133
den Reſerven zuzuweiſen, wieder 5 Proz. Dividende mit 543 750
auszuſchütten und 27 041 auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Die Münchener Brauereien haben am letzten Sonnabend
eine fünfjährige Konvention geſchloſſen, auf Grund welcher ab
1. Oktober eine Preiserhöhung von 2 pro Hetktoliter eintreten
wird.

W. Chicago, 24. September. (Aſſociated Preß.) Der
Attorney- General hat die gerichtliche Verfolgung der Chicago
and Alton Railroad Companh, die wegen Gewährung von Rabatt
an die Standard Oil Company von Jndiana eingeleitet wurde,
eingeſtellt.

W. New-York, 24. September. (Aſſociated Preß.) Für die
NewYork City Railroad Company ſind behördliche Verwalter
beſtellt worden. Dieſe Geſellſchaft iſt die ausführende Geſellſchaft
für faſt alle oberirdiſchen Straßenbahnen des größten Teils von
New-York.

W. Ottawa, 24. September. (Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Die Canadian Pacific- und die Allan-Linie haben ſich
zu einem Konkurrenzkampfe betr. die Fahrpreisermäßigung auf
den Dampfern verbunden. Die Dominion-Linie wird auch ihre
Fahrpreiſe herabſetzen. Jnfolge dieſer Herabſetzungen werden
wahrſcheinlich die Reiſen auf der canadiſchen Route zunehmen

W. London, 25. September. Die Cunard-Linie läßt für eine
Reihe von Dampfern für die Fahrt nach Weſten Ermäßigungen
des Fahrpreiſes eintreten, die für die Fahrten nach Oſten ſofort
in Kraft treten werden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Büchſenmacher Friedrich Adolph, in Firma Robert Schadt

Nachf., in Braunſchweig. Firma Mulle Hartmann in
Braunſchweig offene Handelsgeſellſchaft mit Zweigniederlaſſung in
Harburg a. E., und Mitinhaber der genannten Firma, Kaufmann
Julius Mulle in Braunſchweig. Nachlaß des Ratsſekretärs Karl
Wilhelm Eberwein in Dresden-Kaditz. Händlerin Berta Heine
mann in Gotha. Graveur Heinrich Friedrich Auguſt Franke,
Jnhaber der Gravier, Modellier- und Prägeanſtalt unter der Firma

Holle in Leipzig. Tiſchlermeiſter Hermann Ortloff in
aalfeld a. S. Nachlaß des Schuhmachers Auguſt Menſe in Weimar.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
24. September er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
Kalbitz, Kahn Nr. 273, Schiffer Ermiſch, Kahn Nr. 257, Schiffer
Biſchoff, Kahn Nr. 280, Schiffer Amelang und Kahn Nr. 176, Schiffer
Sauer, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 219,
Schiffer Jahn, mit Mehl von Hamburg.

Tages Marktberichte.
RNew-York, 24. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht,.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Septbr.). Baum-
wolle- Preis in New-York 11,90 (11,90), Lieferung Novbr. 10,80
n Lieferung Januar 10,97 (10,97), in New Orleans 112
11 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,45 (8,45),

in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,40), Rohe Brothers 9,70 (9,60), Mais per
Septbr. Dez. 69 (69 Mai 66 (66). Weizenroter Winterweizen loco 107 n Weizen per Septbr. 1078,

2(1072 per Dezbr. 1097 (1091 per Mai 1127 (1121
per Juli Getreidefracht nach Liverpool 18/, (18/,),Kaffee fair Rio Nr. 7 681 (68 Rio Nr. per
Okt. 5,85 (5,85), per Dezbr. 5,95 (5,95), Mehl, SpringWheat
clears 4,00 (4,00). Zucker 3,45 (3,45). Zinn 37,15--37,85
(37,50--37,80). Kupfer 15,00--15,25 (15,00--15,25).

Chicago, 24. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Septbr.). Weizen
per Septbr. 965 (26 Dezbr. 1005 (1908/.). Mais per
Sept. 57 (567/5). Schm al z per Okt. 9,10 (9,00), per Jan. 8,75(8,65). Speck ſhort clear 8,621 8,82 (8,62 8,82). Pork per
Sept. 14,35 (14,40).

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75--9,80.mere excl. 750 Rend. 7,75—7,85. Tendenz geſchäſtslos.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 19,50 19,62x.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
September 19,906G, 20,10B. Jan. -März 20,006G, 20,10B.
Oktober 19,75G, 19,85B. Mai 20,356G, 20,40B.
OktoberDezember 19,75G, 19,80B. Auguſt 29,656G, 20,75B.

Tendenz: matt.
Hamburg, 25. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,15. März 20,25.
Oktober 19,90 Mai 20,50.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.
Dezember 19,85. Auguſt 20,80.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Sept. Preis pro 100 Kilo 12,25 waggonfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. es

Salpeterpreiſe am 25. September 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 AC, Februar

März 1908: 11,35 ab Hamburg, 11,55 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
11,00 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 18. bis 24. September 1907.

Durchſchn. Pr eis pro Vorwöchig.v Viehgattung Leb.-Gew. 50Kkg Leb. Preis

ezir kg. GewichtI. Altmark. Ochſen 2 SEreis: Gardelegen, Bullen 400 32 FSeht ewig g u. magrre 475 36 sendal, Jerichow I, em. Kühe 550 34Jerichow t Walter h D
Maſtſchweine 120 60*

Sauen und Eber S vLämmer S 2Hammel SAngefütt. Merzſchafe S

II. Magdeburg. Ochſen 750 43 7Kreis: Wanzleben, Bullen s n 43Neuhaldensleben, Rinder u. Stiere 550 35 7
Wolmirſtedt, Calbe, Angem. Kühe
Magdeburg, Aſchers Kälberleben er Quedlin wburg, Halberſtadt (St. Maſtſchweine 66Wernigerode, Oſchers Sauen und Eber

leben.) Lämmer
Hammel S 7 2Angefütt. Merzſchafe S e 7

III. Merſeburg, Ochſen T 40--42 SOſt. Ri de 650 40 38,5Kreis: Bitterfeld, Aunder U. Stiere F 7 Fthi h Buterhere, Angem. Kühe 550 35 36

t Schweinitz, Kälber 50 44 7Zerhryerda, Deſſan. Maſtſchweine (60-62,5
Sauen und Eber c S 2Lämmer 2 50 2Hammel s 72Angefütt. Merzſchafe S

IV. Merſeburg, Ochſen ve s Bullen 750 38--42140-44
(Kreis: Saaltreis, Rinder u. Stiere 600--700 38--44 40-42
Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe 600 33--353335
c h arg Kälber 55--60 40 4240150hauſen reiner Maſtſchweine 125—140 87,5- 62,5* 62,5 65
Gebirgs u. Seekreis, j Sauen und Eber 200 566,25—57,5
Querfurt, Ballenſtedt, Lämmer 50 38 40 40Bernburg, Cöthen.) Hammel 62,5 36——38 3

Angefütt. Merzſchafe 55 32-34 35

V. Erfurt. Ochſen S 42(Kreis: Erfurt, Bullen F 7 40en S Rinder u. Stiere 40 40nſtadt, üWorbis, Nordhenſen An Kühe 0
Graſſchaft Hohenſtein, alber T 4 4Schleuſingen, Weißen Maſtſchweine e 60 62,5* e
ſee, Ziegenrück, Gotha Sauen und Eber S S 63,75*

Lämmer S
Hammel e 53Angefütt. Merzſchafe a

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen.

Produkten-Börſe.
Berlin, 25. Sept.

blieb hier einflußlos.

(Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Die geringe Preisbeſſerung Nordamerikas

Weizen ging merklich im Preiſe zurück, da
Realiſierungen keiner ebenbürtigen Kaufluſt begegneten. Roggen
war infolge von Deckungen gegen Jnſolvenzen in Rußland zeſitweiſe
gefragt, ermattete jedoch ſpäter, für nahe Lieferungen mehr noch
als für ſpäte Lieferfriſten. Hafer bekundete relativ feſte Haltung.
Rüböl hat ſich wenig im Werte verändert.

Weizen per Sept. Okt. 225,25 Dez. 226,55
Roggen per Sept. Okt. 208,25 Dez. 202,50
Hafer per Sept. 174,50 Dez. 173,75
Mai s per Sept. 151,75 Dez. 155,50
Rüböl per Sept. Oktbr. 82,80 Dez. 78,10

Börſe von Berlin vom 25. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Unter der Rückwirkung der an der geſtrigen Nachbörſe weiter
zum Durchbruch gekommenen Hauſſe in Montanwerten, ſowie auf
den günſtigen Verlauf der Auslandbörſen und ſich bemerkbar
machenden Deckungsbegehr zum Ultimo eröffnete die Börſe bei
lebhaftem Geſchäft in ausgeſprochen feſter Haltung. Der Montan
aktienmarkt ſtand wieder im Vordergrunde des Jntereſſes; doch
wurden heute ſeitens der Spekulation und des Privatpublikums
Eiſenaktien bevorzugt, von denen beſonders Rheinſtahl, Phönix-,
Bochumer und DeutſchLuxemburger Aktien mit prozentweiſen
Steigerungen einſetzten, Von Kohlenaktien lagen Harpener ruhig
auf Gewinnrealiſierungen; dagegen waren Gelſenkirchner ver
langt auf die günſtigen Auslaſſungen in der geſtrigan Aufſichts
ratsſitzung. Die Steigerungen auf dem Montanaktienmarkte
wirkten günſtig auf Banken zurück, die auch unter der Einwirkung
der ſich beunerkbar machenden Erleichterung mäßige Beſſerungen
erzielten. Beſonders bevorzugt und über 3 Proz. höher waren
die Aktien des Schaaffhauſenſchen Bankvereins auf die günſtigen
Nachrichten über den Abſchluß der Jnternationalen Bohrgeſell-
ſchaft. Die Steigexung wirkte auch auf Dresdner Bank anregend
ein, die über 1,50 gewann. Weſentlich ſtiller war es auf dem
Eiſenbahnaktienmarkte, wo nur Amerikaner auf den anregenden
Einfluß New Yorks nennenswert höher waren. Der Rentenmarkt
war vernachläſſigt; doch konnten ſich die Kurſe der Dreiproz.
Reichsanleihe, Japaner und Ruſſen gut behaupten. Schiffahrts
aktien waren auf Hamburger Käufe mäßig gebeſſert. Große
Berliner Straßenbahn und Ediſonaktien behaupteten ſich. Tägl.
Geld 4 Proz., Ultimogeld 6*/, Proz. Die hohen Eröffnungskurſe
führten ſpäter zu Gewinnrealiſierungen, was zu mäßigen Ab-
ſchtwächungen, beſonders am Montanaktienmarkte Anlaß gab; nur
Laurahütteaktien zogen weiter ſcharf an auf die Erwartung
günſtiger Abſchlußziffern. Privatdiskont 514 Prozent.
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ſetzte Draht- und Fernſprechnatzrithten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Mainau, 25. Sept., vormittags 10 Uhr. Jm Ver-
laufe des geſtrigen Tages und heute früh iſt beim Groß-
herzog die Temperatur unter der Fiebergrenze geblieben.
Die Herztätigkeit zeigte aber die gleiche Erregung und
Schwäche wie an den vorhergehenden Tagen. Das Bewußt-
ſein iſt wieder ganz klar. Die heutige Nacht war
ſehr unruhig, durch Herzklopfen und Atemnot unter-
brochen, und erſt gegen 2 Uhr trat mehr Ruhe und einige
Stunden Schlaf ein.

Lindau, 25. Sept.
der von der Jnſel über den See zum

Auf dem Eiſenbahndamm,
Feſtlande führt, fuhr

geſtern früh 8 Uhr ein Rangierzug einem nach Friedrichs-
hafen ausfahrenden Güterzuge in die Flanke. Sieben
leere Wagen des Güterzuges wurden ſtark beſchädigt und
aus dem Gleis geworfen. Die Lokomotive des Rangier-
zuges legte ſich quer über das Gleis und wurde gleichfalls
ſtark beſchädigt.

Dammes.

Zwei Güterwagen des
wurden umgeworfen und ſtürzten über die

Der Verkehr dürfte bis nachmittags gehemmt

angierzuges
üſtung des

ſein. Die Züge müſſen heute nach dem Rangierbahnhofe
geleitet werden.

Plauen (Vogtl.), 25. Sept. Wie der „Vogtl. Anz.“
aus Reichenbach meldet, iſt dort ein 19jähriges Mädchen
namens Lina Schneider vor
Großvaters lebendig verbrannt.

den Augen ihres k
Das Mädchen

ranken

war dem Spirituskocher zu nahe gekommen, ſo daß die
Kleider Feuer gefangen hatten.

Gera, 25. Sept.

eingeleitet worden.
Brakel b. Dortmund, F. Sept.

nach
Kartoffelhacke er ſchlagen.

Sontra, 25. Sept.

mann einen Kolleger

Die Hilfe kam zu ſpät.
Der Kellner Geiſt, der wegen Er-

mordung des Wiegemeiſters Feil zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde, ſoll im Zuchthauſe zu Untermaßfeld einen
weiteren Mord eingeſtanden haben, den er in
Bayern verübt haben will. Die Unterſuchung iſt bereits

n

Hier hat ein
einem Streit mit

Berg-
einer

Das Gefährt des Landwirts Hoß-
bach, der mit ſeiner Frau und Tochter ſowie einer anderen
Frau geſtern abend von einer Hochzeit zurückkehrte, ſtürzte
in einen zwei Meter tiefen Graben.
en

Hierbei wurde Frau

Hoßbach getötet, während die andere Frau ſchwere, HerHoßbach und ſeine Tochter leichtere Vetlepngkn Witte

Wien, 25. Sept. Der König von Rumänien
iſt heute früh hier eingetroffen. Der ruſſiſche Miniſter
des Aeußeren, Jswolski, iſt heute früh hier einge
troffen.

Peſt, 25. Sept. Dew Peſter „Lloyd“ beſpricht den Wiener
Aufenthalt des Miniſters Jswolsky und ſchreibtdarüber: Während früher eine Rivalität zwiſchen Ria und

OeſterreichUngarn die Politik beherrſchte,
Monarchie die führende Rolle an der Seite Rußlands geſichert.
Dieſe Unerſchütterlichkeit des Einvernehmens der beiden Mächte
bewirkt, daß die allgemeine Zuſtimmung zur gemeinſamen
Reformaktion ſchärfer zum Ausdruck gelangt. Als Gegenſtand des
Meinungsaustauſches zwiſchen dem Miniſter Jswolsky und Baron
Aehrenthal galt die Entſchiedenheit der Durchführung der

nen r d werden ſie ſich nichtigen, weil ſo ungewiſſe Probleme zwiUngarn und Rußland nicht exiſtieren. Sviſchen Ocftereet-

Madrid, 25. Sept. Nach amtlichen Meldungerichteten die U eberſchwemmungen, bei Malaga
große Verwüſtungen an. Bisher ſind 19 Leichen geborgen
worden. Die Opfer ſollen zahlreich ſein. Eine Reihe von
Häuſern, Kirchen und Brücken iſt zerſtört worden. Die Flut

van r S n Metern. Man befürchtet eine
ungersnot. Die Behörden organiſieren die ivon Lebensmitteln. e gteiruns

Valencia, 25. Sept. Ein Teil der Stadt iſt
durch Regengüſſe überſchwemmt worden. Es
herrſcht hoher Seegang.

Charkow, 25. Sept. Aus Kupjansk iſt die
Meldung eingegangen, daß in dem dortigen Gefängnis
Unruhen entſtanden ſind. Ein Oberaufſeher und
fünf Aufſeher wurden getötet. Die Gefängnis-
wache mußte Feuer geben. Vor dem Eintreffen einer Ab-
teilung Infanterie war die Ruhe jedoch wiederhergeſtellt.
Der Rädelsführer der Gefangenen hatte ſich in den Boden
raum geflüchtet, ſich dort verborgen und das Gefängnis in
Brand geſteckt. Die Sträflinge ſetzten ihren Widerſtand
fort. Drei von ihnen wurden getötet. Der Brand konnte
gelöſcht werden.

Chicago, 25. Sept. Der Präſident der Jlli-
noisZentralbahn, Harahan, hat ein Rund-
ſchreiben an die Aktionäre gerichtet, in dem er erklärt, der
Hauptgrund der Abſetzung Fiſh's ſei der Umſtand ge
weſen, daß Fiſh eine Anleihe von 156 Millionen Dollars

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 25, September, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kursgzettel er

in der Früh- Ausgabe
scheint

Weecehsel-Kurse.
Privatdiskont 55 90.
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Neue Bod.-4 .-Ges. 116,00b0 Har ener h 227,76Miederl. Kohblenw. 154 00b0 Gro e Berl. Stradendahn e 173 75
Horätiern Sfeinkohlen U2wbarger Patettanrt. 122.40
Obersthl. kisenb.- Bed. J 14,60 Norddeutscher Uloyd 112,40

do. E.-lnd.-Karo-H., 102,00b6 Dynamit-Trut e eeeeeeeerse s 156,30
Oberschl. Kokswerke 152,60 Hohenlohe 180,50Orenstein Keppel 195 0060 Phönit 188,25Phünit Bee 187,7eb

e

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25. Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 1906
3 90 Fächzische Rente 583,606 Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1137,006
32 90 (o. Staatranl. (98,30B Große Leipziger Strafenbahn s 9 1176,25638 9 leipuig. nan (092756 halleache Stradenbahn 65 835
i 90 do. do. 1904 (632,756lsipuiger Elektr. Stradendahn 4 4 099,756

49 Cröllw. Papierfabr. Obl. MUtenburger Akt. Brauerei 9
4 96 Hall. Stradenbahn Oblig. 998,506 Cröllwitrer Paplerfabrit 14 14
4 90 Mansf. Gewerk. 0. J. 99,506 bDörgtew.-Rattmannsd. St. 3 67,00B
490 do. do. 1893 099,260 de. (o, Vor 5 99.00BJ do. o. 1897) 99,500Glauziger Zuckerfabrik 8 9 1130,000
4 da. o. 1902 100,006 Häallerhe Tuckerraffineris
490 LTetrer Paraffin Obl.. (alfe und peutp) 6 I127,006
34 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr. 096,256 Körbisderfer Zuckerfabrik 759 1146 00B
4 de. o. 100,106lLeipuiger Baumwollsplaner. 16 [16 267,90064 m la i Leiprlger Bierbrauerei Riebeck 10 10 186,006

r. N. und. bis 1914 99,306 Leipeiger Kammgarnspinnerei 10 12 160,900
39 90 Kommunslbank für Leipziger Malzfabr. Schkeuditi 7 83

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 94,006WVansfelder Kurs 80.4 120 9966
4 90 Kommunalbank für Naumburger Braunkohlen 12 14 1216,000

Königr. Sachs. Aul.-Scheine 99,406 Pertland Cementfadrit Halle 6 8 111,60B
Stöhr à Co., Nammgarosy. 10 14 1168,256

Aktien Thüringer 03: 16 16 285,60BTitel à Krüger, Wollgarntabri 3 118,750
Aubig-Teplitrer Eb. 242,006 Weroshaus. Mammgarn 6 7 1120,000öhm. ſorädebe 52, i ehtrar Dorette i i 177008
Juschfiehrader Eb. Lt. A. [12 137 276,006 Söächt. Emaillierwerkee in. ſuſia“ 266.000 verm. dic 8 10 136.750

Deutscab Kred.-Anst., Leipt. Pionof. Dimmermann u
alte und ver 9 161,5000 Pinkau u, Co. 266,60b0Rredit- u. Soardank u 5 6 104,756FSondermann u. Stler 1106,000

Lelpalger Hypetheken bat 7 73 135,606Krſetsch Mühlen 73,
Stäzlsche Dank 6 8 1188,256 Pitfler Werkreug-Maschiven 279,000

Tendeat: kert.

iſt ſeit 1807 der

für ſeine Perſon bei der Kaſſe der Geſellſchaft gemacht habe
gegen eine Sicherheit nach ſeiner eigenen Wahl. Die
Sicherheit habe ſich als ungenügend und nicht marktfähig
erwieſen. Später hätte es ſich gezeigt, daß Fiſh zur
Zurückzahlung an die Geſellſchaft nicht imſtande war. Der
Direktor hätte Schritte getan, daß Fiſh jetzt die Anleihe
zurückzahle.

Montreal, 25. Sept. Die Einnahmen der
kanadiſchen Pacificbahn betrugen in der ver-
gangenen Woche 1 426000 Dollars, das bedeutet gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Zunahme von
57 000 Dollars.

Ottawa, 25. Sept. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Der Dampfer „Mongolian“ der
Allan Line hat auf der Fahrt von Montreal nach Liverpool
in der Nähe von Famepoint einen Zuſammenſtoß ge-
habt und wird wegen ſeiner Beſchädigungen nach Quebec
gehen.

Marokko.

Paris, 25. Sept. Mohamed Tazi hat, wie be-
reits gemeldet, im Auftrage des Sultans Abdul Aſis zwecks
finanzieller Unterredungen ſich nach Paris begeben und
wird morgen in Marſeille eintreffen. Er wird außerdem
auch noch nach London gehen. Es handelt ſich um die Auf-
nahme einer Anleihe für den Sultan. Als
Sicherheit werden Juwelen und andere Koſtbarkeiten aus
dem Palaſte in Fes im Geſamtbetrage von 15 Millionen
angeboten.

Paris, 25. Sept. Wie aus Rabatt gemeldet wird,
ſoll Buchta ben Bagdadi ſtreng die Ordnung in der Stadt
aufrecht erhalten. Die anfangs feindſelige Haltung der
Soldaten den Europäern gegenüber hat dank den energi-
ſchen Anſtrengungen Buchda ben Bagdadis aufgehört. Die
Europäer haben jetzt keine Ausſchreitungen ſeitens der
Soldaten mehr zu befürchten.

S

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. September, früh 8 Uhr.

m i I Thermometer min 24 Stunden ſchlag
VOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 8 81 wolkenl. 20 7 STorgau 9 80 1 18 8 SNordhauſen 8 0 1 17 6 sMagdeburg 7 801 20 7Gardelegen 3 ſtill heiter 19 2 SBrocken 10 SW 3 wolkenl 15 8
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Die Wetterlage von ganz Zentraleuropa ſteht auch heute noch

unter der Einwirkung des weiteren ſüdwärts verlagerten Hochdruck-
gebietes. Jm Dienſtbezirk dauert daher bei ſchwachen, meiſt ſüd-
lichen Winden das heitere, ſtellenweiſe neblige, trockene Wetter

fort, die Temperatur hat allgemein zugenommen. Auch morgen
iſt eine Aenderung des Witterungscharakters noch micht wahr-
ſcheinlich.

Waſſerſtände am 25. September.
Saale: Halle 1,79, Trotha Untp. 1,58, Grochlitz 0,74,

Bernburg Untp. 0,86, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0,38.
Elbe: Leitmeritz 0,48, Außig 0,25, Dresden 1,60, Torgau

9,23, Wittenberg 1,25, Roßlau 4 0,71, Barby O0,88,
Magdeburg 1,01, Tangermünde 1,38, Wittenberge 1,36,
Hohnſtorf 0,91. Mulde: Düben 0,63.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

iſt der Germania-Der Kinder Freude Ken e
Serr. beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch

ermania-VBackpulver als zuverläſſigſtes millionenfach
bewährt. Paket 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., mit Prämienbon.
Hoflieferant Franz bekannte Hefen- und Backpulverfabrik
Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7—12
und /22——6 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An hach- Iw-kraye gebot kragg gadotAdler Atlen volle 29 310 Hansa-Silberberg 1625 1675Adler-Atten 5090 306 3220 üaſtort- Akten 7090 1320 44
Adelfiglüdk, adgent. Ant. e W 38 Heldburg-Antien d4 5690
Alerandersball 7350 74650 J Heldrungen l und ll, je 730 760
Belenrode 5900 6050 Herment 1450 1500Hizmaräuhall-Akien 3420 36 immenrode iis0 1175
Hourbach 10450 10005 jehbannasbali 2626 2750
Carlstund RA. R 7050 7150 Ludwigsbal 6820 7Centrum 350 400 Krägerzhaſſ- Arten volle ö890 7090

emona 4009 4300 Volſeshball 190 230Deutiche Kall-Attlen 93 94 ſſeu-bleſcherode- Akten 679 790
Deuftchland 2600 2650 NMeordhäuser Kali-Aktien 689 71
kioigkeit 4600 4800 Regiser Braunkohlen 725Kiel 139 160 Feſdenderg lisoFriedrichshall-Aktien. 72 75 Sachsen-Neimat 1030 s
Glückauſ-Sondarr daun 16000 Saltmwünde 250Orezzberzog von Sachzen 5100 5500 Fſegfried 2160 2200
Günfherrdall 3725 3800 Schſeferkaute 430 175re 1600 1650 Wendland 175 250aunov, Ralſi-Attlan 400

Tendenz: still.

„,J JFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
öbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlögsung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



zur Jagd Saison
empfehle ich [20946

die passende Fussbekleidung:
Jagd-, Schnür- und
-Schnallenstiefel,

Robert Sohlesier,

Gr. Ulrichstrasse 9.
Keine erhöhten Preise!

Walhalla Theater.
Nur wenige Tage

Gastspiel
LaJortaſada.

Heute Mittwoch abend ringenAlbert Hein gegen Jos, Hansen, We

Morgen Donnerstag abend ringen
Alhert Hoin gegen Tittmann, Brandenburg.

Keine erhöhten Preise!

Apoſſo-Thoator.
Direktion: Gustav Poller.

e h letzte Woche derS Ringkampf-Konkurrenz. Jm u Die ſenſationellen Schlußkämpfe!
Heute, Mittwoch, den 25. September ringen

einrich Eberle u Max Salvator

Auswahlsendungen franko.

Meiſterſchaftsringer von Neger-Meiſterringer,
Deutſchlan Braſilien.Willy Chase gegen Fred PaulsenWeſt-Jndien Dänemark.

O. Christensen gegen Mathien BernardSchweden franzöſiſche Schweiz.
Entscheidungskampf:

Heinrich Weber ne Pietro le Hordelais
Weltmeiſter i. Mittelgewicht, Mittelgewichtsmeiſter von

Deutſchland Frankreich. [2920

Konzertzum Beſten des Vereins gegen Armennot und Bettelei
am Freitag, den 27. d. Mts., abends 8 Uhr

in den Thalia Festsälen“.
Herr Otto Sohulze (Geſang), cand. med. Walter Lindemann (Violine),

stud. phil. et rer. nat. Paul Krüger (Klavier), Frl. Adele Billeb (Klavier).
Programme und Einlaßkarten ſind in der Hofmuſikalienhandlung vonReinhold Koch, Alte Promenade 1 zu haben. ſegne

Stimmbildung Vortragskunst
nach wissenschaftl. Methode. Beseitigung von Sprachfehlern.

AtemtechniK. Vorbildung für den Gesang.
Ausbildung in der Vortragskunst für Laien, Rollenstudium für

Bühnenkünstlerinnen. Kurse und Pinzelunterricht. Näheres Frauon-
bildungsverein, Albrechtstrasse 16. Anmeldungen sehriftl. erbeten,

Lucy Lindner-Orhban,
grossherzogl. sächs. n e am Leipziger

Veld S Meter.Direktion O E. M.Mauthner.

Donnerstag, 26. Sept., abds. 85 Uhr:

Turmbau zu Bahbel.

Auzwärtige Theater.
Donnerstag den 26. Septbr. 1907.

Le zig Keues Theater): Die
e Kites Theater): Die luſtige

Spezialgeschäft f. Handschuhe-,
Krawatten-Neuhbeiton, Herren-
Wäsche etc. Vorzügl. Handsohuh-
wäsche. Rabatt -Spar- Verein,
Curt Grötzner, Gr. Steinstr. 1-2.

Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 26. Sept. 1907
13. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1.Viert.

Fidelio.Oper in 2 Akten v. L. van Beethoven.
Szeniſche Leitung Theo Raven.r Leitung: E. Göricke. Weimar Gof Theater): Sein Alibi.

erſonen:Don Fernando, tu d JMiniſter H. Bergmann Na rfreun e!
D DonPizarro, Gouver-

neur Franz Frank.Floreſtan, ein Ge
Grosse Aquarien- und

Terrarien-Ausstellung in
Freybergs Garten. Rintrittspreisfangener R. Gogl. ab heute 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.Leonore, ſeine Gattin, Alle Freunde der Sache troffen sich

unter dem Namen Donnerstag abend 8 Uhr in„Fidelio J aaAgloda. Freybergs Garten. Fintritt frei.in Serſerneiſte 9 2 Fien ggg
arzelline ochter othes zJaquino, dine T Zruſem. Unterricht in der Technik

arréGefangener armbrunn., des Sp rechens
erteilt jungen Bühnenkünſtlern,
Juriſten und Theologen ([2608

Robert Nonnenbrueh,
Schauſpieler am Stad

OffizierSoldaten, Stalbhgrſangene, Volk.

Nach der KerkerSzene:
Leonoren-Ouverture Nr. 3.

Nach dem 1. Akt län
ſeſenbſihnhe 107 uhe s Sereditunde nehmittage,

Fras g, den 27. Sept. 19074. V. i. A. Umtauſchk. S in

Othello Oscar Ballin igerſtr. 91,

Langstiefel aller ar

Halle a. S.

vieſige und auswärtige Herren können ſich bei einer Freimaurer
Loge, welche ſchon mehrere Jahre am a 7 latze beſteht,

beteiligen. Anmeldungen unt. Z. s. 208 an die Expe

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Modernste farbe: Braun

ewpfßeblt

d. d. Ztg. erb.

r Mehrerefinden dauernde Beſchäfti ung
Alb. Bünnig,

Schloſſer
bei gutem Lohn. [2853

MaſchinenFabrik, Gardelegen.

Militär
Unterhosen u, Hemden

ſowie [2766
Reithosen

(ohne Naht)
kauft man am beſten und

billigſtenim Spezial- Gesenare von

Julius Bachoer,

Halle a. S.,Jrips erſtraße 12.Mitgl. d h pereVeteins,

Perlaugte Perſonen.

r geſſ, Vergüt. ev.
k. mon. u. m. H. Iürgensenz e Hamburg 22. [1597

Flotter
Waſchinenſchrriber

u. Stenograph zum baldigen An
tritt geſucht. Juſtizrat Suechsland,Martinsberg 11. [2956

Ein im Gleis u. Weichen an
erfahrenerS Schathtmeiſter

mit 20--30 Arbeitern findet
bei hohem Lohn Beſchäftigung.

Ernst Meyer,
Staatsbahnhof Bismark,

Prov. Sachſen

Zur Aushilfe während der
Kartoffelernte wird ein junger
vgrlaſſt er Mann aufWochen beſucht [28Siege W newih b. Deltſe

e unverheirateter
licherKutſcher,

gut empfohlen, für ſofort geſucht.

Dr. Fuhrmann,Regierungen or, Halle a. S
artenſtraße 7, J

Lehrlin
mit erger Schulbildung findet

Aufnahme. [2924
X C. Schober, Halle a. S.

Oekonomiewirtſchaft., Stützen,
Kindergärtnerin., öchmamſ.
Köchin., Stubenmädch. Kinder
en erhalten vo rig nPauline Tisex inger,

Wwuu Neun-häuſer 3, Straße am Markt.
Suche ſtets Landwirtſchafterinnen

u. Lernende, St KöArf re MetropolHotel“, Gr. Sthiſrete. u. Hernende, Stützen, Köchinnen
Mädchen f. einz. Damen u. einz.d ten, n rindermädch., Jungfern u. Stuben

mädchen, bei höchſtem Lohn gute

tellen. Frau Marie Wantzlöden,
nen. ausländ. ParfümerieSpejialitäten.Bill. Preiſe i. e Stell

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht wird p. 15. 10. 07 ältere
Oekonomiewirtſchafterin,

die unverh. Jnſpektor auf Ritter
ut bei Halle den Haushalt führt.
ebenbei iſt der Einzelverkauf

von täglich ca. 80 Liter Milch z
und etwas Buttern mit zu über 1
nehmen. Witwen bevorzugt.
Werte Offerten nebſt Gehalts-
anſprüchen unter A. B. 100 Off
poſtlagernd Bad Köſen erbeten.

Jn der Heilanſtalt Grün-
ſtraße wird am 1. Oktober die

Stelle einer [2909Küchenſchülerin

frei. Näh. bei d. Oberſchweſter.

Junge Mädchen
nimmt zur AusbildungHaushalt gegen mäßige er
ſchädigung wieder auf [2803
Frau Starke, Neue Promenade 5.

Neuſieiten in Jaſfelservices
in 9rösster Aus

Esströifte Sammsets (Cord) weter von r. an.
Velvet-Sammet für Blusen und Kleidchen

Meter: SChWarz von 90 Pfg. farbig von IIk. [0 an.

Muster bereit willigst.

J. A. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16,

Magazin T. Ranges
für Aussteuern in Krystall und Porzellan

v

[1714

Perſonen-Angebote.

Kontoriſt u. Korreſp.,
19 J., beſſ. Schulbild., Handelsſch.
abſolv., perf. franz lat. u. engl.
Vork., Stenogr., Maſch.-Schreiber,Exportkenntn., ſucht b. mäß. Anſpr.
Stell. Off. u. C. T. 177 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Hamburg.

Junger kautionsfähiger
BVankbeamter,
Zt. i Freiw., ſucht zumOktober er. in Bank od. ahncher Geſchäft Stellung. Später

Beteiligung nicht ausgeſchloſſen.
erten u. Z. m. 202 an die

Expedition d. Ztg. [2905

Kinderl. Witwe (Bayerin), 32 J.,
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung
als Haushälterin, Wirtſchafterin c.
bei Witwer oder alleinſtehendem
Herrn. Gefl. Off. unt. Z. r. 207
befördert die Exped. d. Ztg. [2950

Frl. mit vorzügl. Att., in fein.
Küche perf., ſucht ſelbſtänd.
Stelle durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-

Gr. Steinstr. 88
[2334

Neuheiten in Kostüme Sammet.

Junges Mädchen,
welches im Haushalt und Kochen
nicht ganz unerfahren, ſucht am1 November zur Erlernung des

Haushaltes
Formen Aufnahme in gebild.
Familie.
Familienanſchl. Bedingung.
unt. Z. p. 205 a. d. Exp. d Ztg.

Mietgeſuche.

und geſelliger
Gute Behandlun Bi

Vſſfert

Möbliertes Zimmer
mit Kabinett zum 1. Oktober zu
mieten geſucht. Offerten unter
Z. h. 198 an die Exped. d. Ztg.

ſvermieinngen.

Kteinweg I, a5 St., an Kch., Mädchenk.,

Innenkl, Zubeh., 1. 10, 700 Mk.
Gr. Steinſtraße 19, p. l.

Dreyhauptſtr. 2, III
x di am n Wohng.
X 5 St., Kch., Spk., Bad, Gas,J „reichl. Zubeh., I. 10.,,
Mt. 675. u Gr. Steinſtr. 19,p. l.

Steinweg 2
mit Ladenſtube,Laden Niederl. uſw. 1. 10.

Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II.Nähe der Univerſität.

Auto-Garage
x oder Wagen-Remiſe
X mit bequemer Einfahrt ſofort

trauensvoll an C. Gründler, Berlin W.

Friedrithſtr. 196. Anerk. reelle, ſchnelle
u. diskr. Erledig.

häuſer 3, Straße am Markt. zuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rückp.erb

Familiennachrichten.

Statt besonderer Metdung.
Die heute erfolgte Geburt

eines Kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Halle a. S., d. 23. Sept. 1907.
Candgeriehterat

ma thy und Frau.

Statt besonderer Meldung
Nach längerem, in Geduld ertragenem Leiden entschlief sanft

unsere Na eliebte Schwester, Schwägerin und Tante

atalie Frischbier,.Na a. S., den 24. September 1907.

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am

dem Stadtgottesacker statt.
Freitag nachmittag 2x Uhr auf

Heute 7 Uhr vormittags wurde meine liebe Frau

Ackele Pfoertner v. der Hoelle
geb. Semmler

von längerem schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst.
Aachen, den 23. September 1907.

In tiefer Trauer
Paul Pfoertner V. der Hoolle,

Generalmajor 2. D.

Die Beerdigung findet am 26. d. Mts. 920 vormittags vom Prauerhause
Friedr. Wilhelm- Platz 3 aus statt vorher Trauerfeier im Hause

Aus hieſigen Blättern,
Geſtorben

rau Emm b. JunkSe a Heſſe geb. Junker
Aus auswärtigen Blättern.
Verlob bt: Frl. r Freiin

v. d. e mit Hrn. Dietrichrhrn. v. Berlepſ “Greer bei
ſterath- Roßdorß). Fräulein

Helene Schäfer mit Hrn. Guts-beſitzer einhold Ebermann
An elberwigsdorf Dittels-

Verehelicht: Hr. Amtsrichter
Max v. Brieſen mit Frl. Valeska

Quaſſowska (Naumbur
Hr. Gerichtsaſſeſſor W. Beſcherer

J mma Locher (Schleiz)
Dipl.-Jng. Heinrich PachalyS r. verw. Hermines Binder

Rochelt (C a.Hr. Leutnant Egon Graf zu
Münſter mit Frl. Gerda Acker
mann s rGeboren: Ein Sohn: Hrn.Pfarrer Allendorf ger
Hrn. Wilh. Friedrich (Aſchers-
leben). Hrn. e Dinckler(Leipzig). Eine Tochter:

De

Hrn. Georg Sehydel (Liebeſitz).Hrn. H H. Robra (Dedeleben).

Hrn. Regierungsaſſeſſor Wal

roth (Berlin).
Geſtorben: Herr General

direktor Carl Goguel (Schloß
Filehne). Hr. GerichtsreferendarAlfred Trenck (Erfurt). Herr
Zollſekretär Curt Praeger
(Löbau). Hr. Landwirt Eduard
Löther (Uichteritz). Hr. Sattler
meiſter Paul Kloſe (Halberſtadt).
Frau verw. Roſine Schumann
geb. Kalb (Zeitz). Frau Thereſe
Hoffmann geborene Reinhardt
(Erfurt). Frau Freifrau Emma
Schenck zu Schweinsberg geb.
Söldner (Schweinsberg).

zu vermieten Körnerſtr. 33.

Geldverkehr.
Wer bar Geld braucht, gen

Ratenrückza hlg.

e



Bee

Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Schwittersdorf, 24. Sept. (Kampagne.) Für den Be-

ginn des Arbeitsabſchnittes der hieſigen Zuckerfabrik iſt die
zweite Oktoberwoche (8.) in Ausſicht genommen.

l. Schkeuditz, 24. Sept. (Jugendliche Unholde.)
Drei 16—-17jährige Burſchen, der Zimmerlehrling Hecht und die
Dienſtknechte Scheibe und Engler, überfielen in der Nacht zum
11. Juni auf dem Wege von Stockwitz nach Ennewitz bei Schkeuditz
ein Dienſtmädchen, warfen es zu Boden und nahmen an ihm mit
Gewalt unzüchtige Handlungen vor. Wären die rohen Burſchen
bereits 18 Jahre alt, ſo hätte ihre Straftat vor dem Schwur-
gericht zur Verhandlung kommen müſſen. Die Strafkammer zu
Halle verurteilte die drei bedingt zu je zwei Monaten Gefängnis.

Z. Artern, 24. Sept. (Städtiſches.) Jn der geſtrigen
Stadtverordneten-Sitzung wurden auf Grund des neuen Ver-
waltungsſtatuts alle bisherigen ſtädtiſchen Deputationen auf-
gehoben und durch neue erſetzt. Die dazu erforderlichen Wahlen
wurden vorgenommen. Sodann erteilte die Verſammlung die Ge-
nehmigung zur Aufnahme eines Darlehns von 17000 Mk. zu
vorübergehenden Zwecken und beriet von neuem über die Durch-
führung des neuen Schulunterhaltungsgeſetzes. Früher war die
Bildung eines Geſamtſchulverbandes zwiſchen Stadt und den
beiden Gutsbezirken beſchloſſen worden, jedoch nur unter der Be-
dingung, daß ſich die Gutsbezirke auch an den Koſten der Mittel-
ſchulklaſſen beteiligen. Das hat die Kgl. Regierung bezüglich der
Domäne abgelehnt. Der Magiſtrat indeſſen hat beſchloſſen, bei
der geſtellten Bedingung zu verharren und der Regierung eventl.
anheimzugeben, ſich mit der Domäne an dem Geſamtſchulverbande
nicht zu beteiligen und die jetzt im Vorwerke Cachſtedt beſtehende
Schule ſelbſt zur Unterhaltung zu übernehmen. Die Stadtverord-
neten- Verſammlung ſtimmte dem Magiſtratsbeſchluſſe zu. Schließ-
lich wurde die vom Magiſtrate beantragte Einführung einer Um-
ſatzſteuer einer Kommiſſion zur Vorberatung überwieſen.

Wiehe, 23. Sept. (Unglücksfälle.) Am vorigen
Sonnabend geriet das 5jährige Söhnchen eines Arbeiters
in den im Gange befindlichen Göpel des Landwirtes Wolfram.
Die Kammräder zermalmten den einen Fuß des bedauerns-
werten Knaben. Herr Sanitätsrat Dr. Madlung hier, der dem
verunglückten Kinde die erſte Hilfe zuteil werden ließ, ſah ſich
gezwungen, die Amputation des verletzten Fußes vorzunehmen.

Geſtern wurde im benachbarten Zeisdorf unter allge-
meiner Teilnahme der Sohn der Karl Leißringſchen Eheleute
zur letzten Ruhe beſtattet. Derſelbe hatte als Halberſtädter
Küraſſier im Manöver gelegentlich eines Melderittes ſeinen
Tod durch Ertrinken in der Mulde gefunden. Er
war beim Durchſchwimmen derſelben von ſeinem Pferde ab-
geworfen und iſt wohl durch einen Herzſchlag getötet.

Zeitz, 24. Sept. (Der Obſtbauverein für das
Elſtertal) tagte unter dem Vorſitz des Oekonomierats Garcke
im Preußiſchen Hofe“. Landrat Winckler wohnte den Verhand
lungen bei, dankte zunächſt für die Ernennung zum Ehren-
mitglied des Vexeins und verbreitete ſich dann über die Be-
ſtimmungen bei Bewilligung von Staatsbeihilfen für Obſtbaum-
anpflanzungen. Die meiſte Ausſicht, ſolche zu erhalten, liegen
auf Seiten von Gemeinden und Vereinen, die Obſtbaum-
anlagen begründen wollen. Es wurde noch beſchloſſen, den
Verein gerichtlich eintragen zu laſſen. Der am 6. Oktober zu
veranſtaltende Obſtmarkt wurde eingehend beſprochen. Der Vor-
ſitzende richtete an die Mitglieder den Appell, preiswürdiges Obſt
auszuſtellen und ja Unreellität zu vermeiden, welche ſich darin
zeige, daß man in Kiſten und Körben als oberſte Schicht die
ſchönſten Früchte packt und die weniger ſchönen darunter. Jn den
Vorſtand wurde Sekretär Anske und in den Ausſchuß wurden
die Herren Meißner-Großpörthen und Keller in Stockhauſen ge-
wählt. Ein Beamter der Landwirtſchaftskammer führte in in-
ſtruktiver Weiſe das Verpacken der Früchte vor.

z Zeitz, 24. Sept. Neuer Pfarrer.) Jm benachbarten
Theißen hat Pfarrer Eichhorn aus Preſchen feierlichen Ein-
zug unter großer Anteilnahme der Gemeinde gehalten.

Duderſtadt, 24. Sept. (Wegen Beleidigung des
evangeliſchen Geiſtlichen) war der Leiter des Duder-
ſtadter Zentrumsblattes „Der Volksbote“ angeklagt. Jn dieſer
Zeitung war ein Artikel „Katholiſcher Kulturbund“ enthalten.
Wegen einer darin vorkommenden Stelle über die „Unwiſſenheit
proteſtantiſcher Geiſtlichen in katholiſchen Dingen“ hatte das
hannoverſche Landeskonſiſtorium Strafantrag geſtellt. Das
Urteil der Göttinger Strafkammer lautete der „Rh.-W.Ztg.“
zufolge auf 100 Mark Geldſtrafe, Tragung ſämtlicher Koſten und
Veröffentlichungsbefugnis.

Wittenberg, 24. Sept. (Aus der Jugendzeit,
aus der Jugendzeit.) Prinz Adalbert, der dritte Sohn
unſeres Kaiſerpaares, leille, als er am Sonnabend unſere
Schloßkirche beſuchte, ſeinem Begleiter eine Epiſode aus ſeiner
Kinderzeit mit. Er erzählte ihm von dem glänzenden Feſtzug,
den er hier am 31. Oktober 1892 bei der Einweihung der Schloß-
kirche geſehen, wie ihm und ſeinen beiden älteren Brüdern
namentlich eine Gruppe darin zwei Kinder, die eine Ziege und
ein Schäfchen führten gefallen hat. Und er zeigte ihm, wo
er bei der Einweihung mit ſeiner Frau Mutter, der Kaiſerin, und
ſeinen prinzlichen Brüdern geſeſſen. Es war dies dem Kaiſer-
ſtuhl gegenüber, auf der ſüdlichen Empore, zunächſt dem Altare.
Die drei Prinzen konnten ſich nicht recht um die Plätze einigen, ſo
daß die Kaiſerin die Ordnung durch einen Machtſpruch herſtellen
mußte. Bezeichnender als dieſe Epiſode aus der Jugendzeit
iſt für den Prinzen eine Huldigung, die er der Erinnerung
Luthers brachte. Er legte einen kleinen Strauß Alpenveilchen,
die er an der Bruſt getragen, auf Luthers Grab nieder. Ein
Hoch dafür dem Prinzen Adalbert!

Wittenberg, 24. Sept. (Zentralheizung.) Der Ge-
meindekirchenrat der Parochie Wittenberg hat einem langgehegten

Wunſche und vielfach zu Tage getretenen Bedürfnis entſprechenddie Filialkirche in Dietrichsdorf mit er rigen ver,
ſehen, welche von der Firma Sachſe u. Co. in Halle a. S. ge-
liefert iſt und tadellos funktioniert. Die Anlage bildet mit ihren
dem romantiſchen Stil der Kirche entſprechenden Mantelorna

z 32N. Liebenwerda, 24. Sept. eſitzwechſel.) Das Teich-gut Mittelhauſen iſt durch Kauf für den Pech von 150
Mark in den Beſitz des Rentiers Sieber aus Niederlößnitz über-
gegangen.

M. Elſterwerda, 24. Sept. (Stiftung.) Die ſtädtiBehörden haben dem Bürgermeiſter Wilges aus Anlg grn
25jährigen Amtsjubiläums 500 Mk. als Grundſtock einer für
wohltätige Zwecke zu bildenden Albert Wildeſtiftung überreicht.
Dieſem Fonds ſoll jährlich, ſolange Bürgermeiſter W. amtiert,
die gleiche Summe zugefügt werden.

Herzberg a. E., 24. Sept. (Maſern. Glektrizi-
tätswerk.) Jn unſerer Stadt haben die Maſern-Er-
krankungen derart überhand genommen, daß die Kleinkinder-
ſchule geſchloſſen werden mußte. In Jeſſen beſchloſſen die
en Behörden die Erbauung eines ſtädtiſchen Elektrizitäts

rkes.
(5) Dobrilug-Kirchhain, 24. Sept. (Das Pro jekt der Er-

richtung eines Bismarckturmes) im Kreiſe Calau geht
nunmehr ſeiner Verwirklichung entgegen. Der Turm wird auf
dem Koſchenberge bei Senftenberg errichtet. Damit iſt einem
ſeit Jahren gehegten Wunſche der Kreisbewohner entſprochen.
Die erforderlichen Schritte hat der Veteranen- und Krieger-
verein in Senftenberg übernommen. Die Mittel werden durch
freiwillige Gaben aufgebracht. Die Angelegenheit ſoll möglichſt
beſchleunigt werden.

4. Vom Harz, 24. Sept. (Talſperre im Harz.
Bahnfrage.) Nachdem das Bodetalſperre-Projekt die Ge-
müter jahrelang beſchäftigt und vor kurzem erſt wieder die Nach-
richt durch die Blätter ging, daß der Mansfelder Kupferbau-
Geſellſchaft im Wippertale eine Talſperre zu bauen beabſichtige,
iſt jetzt ein neues derartiges Projekt, deſſen Realiſationsfeld in
eine der meiſtbeſuchten Gegenden des Harzes, in das Tal der
Radau, fällt, Gegenſtand lebhafter Grörterung. Allen Be-
ſuchern Harzburgs iſt der RadauWaſſerfall, den die am Torf-
haus entſpringende Radau auf halbem Wege nach Harzburg
bildet, wohlbekannt. Die Braunſchweiger Geſellſchaft zur Förde-
rung der Waſſerwirtſchaft im Harz betreibt den Plan einer
Sperre im Radautale und hat bereits Meſſungen vornehmen
und Anſchläge ausarbeiten laſſen. Hiernach ſoll ſich die Aus-
führung der Anlage auf 2700000 Mk. ſtellen und ſie ſoll einen
Nutzeffekt von 420 Pferdekräften erbringen, für deren Ver-
wendung Harzburg und Umgebung als Abnehmer in erſter Linie
in Frage kämen. Die geologiſchen Verhältniſſe ſollen an der in
Ausſicht genommenen Stelle günſtig liegen und zu ſchwerwiegen-
den Bedenken keinen Anlaß geben. Ob aber die braun-
ſchweigiſche Regierung dem Projekte ihre Zuſtimmung geben wird,
erſcheint noch fraglich. Jn der jüngſt abgehaltenen General
verſammlung der Harzquerbahn- Geſellſchaft war die geplante
Fortführung der Harzquerbahn über Wernige-
rode hinaus bis nach Blankenburg Gegenſtand ein-
gehender Erörterung. Die nachgeſuchte Vorkonzeſſion iſt vom
braunſchweigiſchen Miniſterium bisher mit der Begründung ab-
gelehnt worden, daß eine gleiche Vorkonzeſſion bereits der Halber-
ſtadt-Blankenburger Bahngeſellſchaft erteilt und noch nicht ab-
gelaufen ſei.

I Staßfurt, 24. Sept. (Diemenbrand. Ver-hütetes Unglück.) Geſtern gegen Abend brannte in der
Löderburger Feldflur ein großer Strohdiemen, der hieſigen Firma
Bennecke, Hecker u. Co. gehörig, vollſtändig nieder. Ueber die
Entſtehungsurſache iſt noch nichts ermittelt, doch vermutet man
Brandſtiftung. Auf dem Eiſenbahnübergange in der Bern-
burgerſtraße geriet geſtern ein mit Kindern beſetztes Eſelfuhr-
werk in Gefahr, überfahren zu werden. Durch rangierende Eiſen-
bahnwagen wurde das Fuhrwerk umgeſtoßen, die Kinder flogen
heraus, wurden jedoch zum Glück durch einige ſchnell zugreifende
Männer vor weiterem Schaden bewahrt.

Magdeburg, 25. September. Einweihung des
Guericke-Denkmals.) Heute fand, wie ſchon telegraphiſch
gemeldet, in Magdeburg in Anweſenheit der Spitzen der Zivil-
und Militärbehörden und der höheren Klaſſen der Schulen die
Enthüllung des Denkmals Otto von Guerickes von Echtermeyer
ſtatt. Die Weiherede hielt der Vorſitzende des Denkmals-
ausſchuſſes, Geheimer Kommerzienrat Zuckſchwerdt, der
das Denkmal der Stadt übergab, namens welcher Oberbürger-
meiſter Dr. Le ntze es in den Schutz der Stadt übernahm.
Beide Redner gedachten des tatkräftigen Bürgermeiſters und be-
rühmten Gelehrten. Der Oberbürgermeiſter ſchloß mit einem
Hoch auf Seine Majeſtät. Ein Feſtzug der anweſenden
Schüler der Gymnaſien und ſonſtigen Schulen beendete die von
herrlichſtem Wetter begünſtigte würdige Feier. Das Denkmal
findet allgemeinen Beifall.

Bernburg, 24. Sept. (Wegen Geiſteskrankheit)
ſtürzte ſich am Sonntag in der Nähe der Militärbadeanſtalt ein
Fräulein Anna Fiedler aus Magdeburg in die Saale. Es
handelt ſich um die Unglückliche, deren Leiche noch am Sonntag
geborgen wurde. Die Dame befand ſich in der hieſigen Landes-
heil- und Pflegeanſtalt.

x Bad Sulza, 22. Sept. (Der Thüringer Bäder-
Verband) hielt in dieſem Jahre hier ſeine Jahresverſamm-
lung ab, die ſich zu einem 25jährigen Jubiläum des Verbandes
geſtaltete. Die Verhandlungen erſtrecken ſich auch auf den Mon-
tag und Dienstag. Während am Sonntag Empfang der Gäſte
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auf dem Bahnhofe und geſellige Veranſtaltungen ſtattgefunden
hatten, begannen am Montag die eigentlichen Verhandlungen.
Der Vorſitzende des Verbandes, Sanitätsrat Dr. Schenk, be-
grüßte die Verſammlung und gab über die Tätigkeit des Ver
bandes ſeit ſeiner Begründung einen Rückblick. Herr Oberbürger-
meiſter von Katte-Sonneberg und Bergrat Wunder-
wald, die ſeit 25 Jahren dem Verbande angehören, wurden in
herzlicher Weiſe begrüßt. Den erſten Feſtvortrag hielt Dr. med.
Löwer- Bad Sulza über „Bad Sulza im Bilde ſeiner Ent-
wickelung'. Von der Entdeckung der Heilquellen ausgehend,
ſchilderte er deren wachſende Bedeutung, die Gründung des
Bades und deſſen Erweiterung, indem er der Verdienſte Karl
Alexanders und der Großherzogin Sophie rühmend gedachte, das
Kinderheilbad und die Ferienkolonien erwähnte und ſchließlich
die ſanitären Einrichtungen und die wunderbaren Wirkungen
der Sonnenbäder ſchilderte. Den zweiten Vortrag hielt Herr
Bürgermeiſter Küſtner-Friedrichroda über die Frage: „Was
können die Gemeindevertretungen zur Hebung der Kurorte tun?“
Redner wandte ſich zunächſt den Einrichtungen zu, welche die
Hygiene betreffen. Er fordert für jeden Badeort vorzügliche
Kanaliſation, geregelte Müllabfuhr und vorzügliche Waſſerver-
ſorgung. Zu dieſen Einrichtungen ſeien Fachleute, alſo Geologen
und Hygieniker gutachtlich zu hören. Ferner verlangt er eine
ſorgfältige Kontrolle in dem Verkehr mit Nahrungsmitteln,
außerdem Desinfektionseinrichtungen, Krankenhäuſer uſw. Der
Vorſitzende dankte dem Redner und bemerkte zu dem Vortrage,
daß in Kurorten Fabriken, welche der Redner für eine gleich-
mäßige Beſchäftigung der Arbeiter auch in Kurorten für
wünſchenswert hielt, nicht geeignet ſeien, die Exiſtenz des Kur-
ortes zu heben. Nach einer lebhaften Debatte über das gebotene
reichhaltige Material erſtattete Herr Kurdirektor Kämpf-
Friedrichroda Bericht über das Leben und Wirken des 1906 ver-
ſtorbenen Landrats Geh. Regierungsrat Dr. Ritz in Walters-
hauſen. Der Herr Vorſitzende Dr. Schenk ehrt das Andenken
des ebenfalls 1906 in Salzungen verſtorbenen Geh. Medizinal-
rats Dr. Wagner, welcher 23 Jahre lang den Thüringer
Bäder-Verband geleitet hat. Die Verſammlung ehrt das An-
denken beider Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. Nach
einer Frühſtückspauſe hielt Herr Profeſſor Böttger Jlmenau
einen Vortrag über „Wetterkunde und Wetterdienſt'. Den
nächſten Vortrag hielt Dr. Spiethof- Jena über „Die Be-
ziehungen der Hautkrankheiten zur Balneologie“'. Nunmehr
wurde der Kaſſenbericht erſtattet und dem Rechnungs-
führer, Herrn Bergrat Wunderwald, Entlaſtung erteilt.
Für die nächſte Verſammlung wurde Frankenhauſen ge-
wählt. Die Wahl des Vorſtandes ergab die Wiederwahl von
Sanitätsrat Dr. Schenk, Bergrat Wunderwald und Dr. Müller.
Da Herr Kämpf eine Wiederwahl ablehnte, wurde an ſeiner
Stelle Herr Landrat Leuthäuſer gewählt.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Heinersdorf (S.-M.) griff ein im Anweſen der
Witwe Heublein ausgebrochenes Schadenfeuer ſo ſchnell um ſich,
daß innerhalb kurzer Zeit noch zwei weitere Anweſen, insgeſamt
acht Gebäude, ein Raub der Flammen wurden. Ver-
ſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß das Feuer vorſätzlich
angelegt iſt. Infolge nicht genügender Lohnerhöhung ſeitens
der Meiſter haben ſämtliche Maurer von Triebes und Um
gegend die Arbeit niedergelegt. Die Feier der Konfirmation
der Prinzeſſin Jda von Reuß ä. L., die am 3. Oktober in
der Stadtkirche zu Greiz erfolgt, wird im engſten Familienkreiſe
ſtattfinden. Auf das Schienengleis der Bahnſtrecke Bebra-
Allendorf in der Nähe der Station Sontra waren dieſer
Tage von Bubenhand ſchwere Eiſenteile gelegt worden, zweifel-
los in der Abſicht, einen Zug zur Entgleiſung zu bringen. Nur
dem Umſtand, daß das Hindernis beim Begang der Strecke noch
rechtzeitig bemerkt und entfernt wurde, iſt es zu verdanken,
daß ein größeres Unglück verhütet wurde. Die Unterſuchung iſt
eingeleitet. Jn der Nacht zum 23. September brannte in
Seidmannsdorf vom Anweſen des Fabrikarbeiters Schulz
an der Straße von Coburg das Stall- und Nebengebäude nieder.

Der Landwirt Wilhelm Jung in Schmalkalden war
mit Sandfahren beſchäftigt, wobei ihm ſein 12jähriger Sohn be-
hilflich war. Durch einen unglücklichen Zufall geriet der Junge
unter die Räder des beladenen Sandwagens, wobei der Kopf
vollſtändig zermalmt wurde, ſodaß der Tod alsbald
eintrat. Das Schöffengericht in Coburg verurteilte den
15jährigen Hausdiener Strobel, der mit dem Jagdgewehr ſeines
Herrn den Schulknaben Eichmüller erſchoß, wegen fahrläſſiger
Tötung zu zwei Monaten Gefängnis. Der in Ehrenhain
abgehaltene 26. Abgeordnetentag des Landesverbandes
der Militär- und Kriegervereine des Herzog-
tums Sachſen- Altenburg hat einſtimmig beſchloſſen,
den um das Militärvereinsweſen hochverdienten Staatsminiſter
von Borries zum Ehrenmitglied zu ernennen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

SARG
Gerlin, kitterstr.

1000 mal haben Sie's ſchon geleſen,

1000 mal haben Sie's ſchon gehört.
däß Kathreiners Malzkaffee der beſte Malzkaffee iſt. Aber haben

Siel ihn auch ſchon einmal probiert? wenn nicht ſo. tun Sie es
gleich, dannz werden Sie ſich davon überzeugen

reinſte, ausgiebigſte und im Geſchmack kaffeeähnlichſte Malzkaffee
iſt, der, alle ſeine Nachahmüngen Jan Genußwert weit übertrifft.

Nur echt in geſchloſſenem Paket in der bekannten Ausſtattung

mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und mit der Firma
„Kathreinexs Malzkaffee Habriken“.

Zehn 10. Oktober
uodlin- 1c los l

11 Lose 10
Porto und Liste 30

Sämtl. Gew. sofort ver-
käufl. gegen

dar Held
1500 Gew. i. W. v. Mk.

27 000
Hauptgewinn i. W. v.
6000 Vark.

Lose versendet der General-
Debiteur
Carl Krebs, Quedlinburg 4
sowie die durch Plakate er-
kenntlich. Verkaufsstellen.

Wiederverkäufer erhalten
Rabatt. [275

daß er der

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Seoydlitzsehe höhere Mädohenschule

Karlstrasse G.
Beginn des Winterhalbjahres: Dienstag, den 22. 0Ktober.

10 K lassen. Weiteste Lehrziele.
Wissenschaftliche Fortbildungskurse

für junge Mädchen.
Literatur.

2. Kultur- und Kunstgesohichte: a) Einführender Kursus. b) Be-
handlung von Meistern und Meisterwerken deutscher Kunst.

3. Englisch: a) Lectures on Englieh litterature. b) Reading of
modern authors. Conversation. [2865Anweldungen für Schule und Portbildungskurse nimmt bis

4. OKtober und später vom 1I8. OKtober an täglich 1II--12 Uhr
entgegen Die Vorsteherim: Emma Seyolitz.

e Kj I e 9 eS Kindergärtnerinnen-deminar.
2 Dixrekt. Pastor em. R. Mayer, Sehulinspektor a. D.
7 Beginn d. Unterrichts f. Kindergärtnerinnen I. Kl. (Er-

zieherinnen) 22. Okt. f. Kindergärtnerinnen II. Kl. 15. Okt.
S PFension im Hause; Anmeldungen rechtzeitig erbeten.
S S Sprachunterricht: Latein, Französisch (Französin im Hause).
r Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich. Prosp. frei.



Kongreſſe und Ausſtellungen.
I. Thüringer Mittelfſtandstag in Gera (Reuß). Die

Einleitung bildete am Sonnabend abend ein öffentlicher Vor
tragsabend in der Tonhalle, welcher von circa 600 Perſonen be
ſucht war, darunter die Reichstagsabgeordneten: Lehmann
Jena, Arnſtadt-Mühlhauſen, Gräf-Weimar, Hagemann-Erfurt,
HornReuß, Rieſeberg-Wanzleben, ſowie der Gemeinderats-Vor-
ſitzende WeberGera und eine Anzahl Landtagsabgeordnete. Jn-
genieur Th. Fritſch- Leipzig ſprach über: „Die deutſche
Mittelſtands Vereinigung und die Politik“. Seine Rede klang in
folgenden Leitſätzen aus: „Die MittelſtandsBewegung iſt eine
Bewegung der Volksaufklärung. Sie huldigt durchaus freiheit-
lichen Prinzipien und zielt auf einen vernünftigen Fortſchritt
der breiteſten Volksſchichten hin. Sie will die Exiſtenz der red
lich ſchaffenden Stände ſichern und wendet ſich vor allem gegen die
Unehrlichkeit im öffentlichen Leben. Sie bekämpft Lug und
Trug im Geſchäftsgebaren und hat darum einen eminent
moraliſchen Charakter. Jhr Ziel iſt nicht allein die wirtſchaft
liche, ſondern auch die geiſtige und ſittliche Hebung der breiteſten
Volksklaſſen. Die Mittelſtands- Vereinigung denkt nicht daran,
eine neue Partei zu bilden; ſie will lediglich die wirtſchaftlichen
und ſozialen Intereſſen der mittelſtändiſchen Berufsklaſſen beſſer
zur Geltung bringen und lehnt darum jede parteipolitiſche
Sonderbeſtrebung ab, hofft aber, die beſtehenden Parteien zu
einer nachdrücklichen Vertretung ihrer Angelegenheiten zu be-
wegen. Der Mittelſtand hofft nicht lediglich auf cea irſeß er
muß aber eine Geſetzgebung wünſchen, die nicht jede Selbſthilfe
illuſoriſch macht. Zur Aufſtellung eigener Kandidaten wird die
Mittelſtands- Vereinigung nur im Notfalle ſchreiten, wo ſonſt
keine ſichere Vertretung der mittelſtändiſchen Intereſſen zu er
warten iſt.“ Am Sonntag vormittag 11 Uhr begann die Dele-
gierten-Sitzung. Schatzmeiſter Hornung-Arnſtadt und Sekretär
Lorenz- Erfurt erſtatteten Bericht über die vierte Generalver-
ſammlung der deutſchen Mittelſtands- Vereinigung in Straßburg.
Der Antrag, die Verſandgeſchäfte, welche Waren aller Art
führen, den Warenhäuſern gleich zu beſteuern, fand einſtimmige
Annahme. Der Antrag: „Unterſtellung der Detail- Reiſenden
unter das Hauſiergeſetz“ wurde einer Kommiſſion überwieſen, da
er in dieſer Form unannehmbar und nicht allein die Auswüchſe
des Detailreiſens treffen würde. Auch der letzte Antrag: „Ver-
ſchärfung der Beſtimmungen des Geſetzes über den unlauteren
Wettbewerb, insbeſondere bezüglich des Ausverkaufsweſens“
wurde einer Kommiſſion überwieſen. Jn den Vorſtand wurden
gewählt die Herren: Dekorateur Alfred Grötzſch-Gera, Kauf-
mann Roltſch-Weimar, Hofbuchhändler Th. Körner-Altenburg,
Ingenieur Hornung-Arnſtadt, Rektor Louis von Kauffmanns-
Tennſtedt, Profeſſor Dinger-Jena, Kaufmann Kirſten-Jeng,
Kaufmann Gruner-Weimar, Schneidermeiſter Weißheit-Arnſtadt,
Friſeur König-Hinteruhlmannsdorf, Major a. D. Lindſtedt-
Rudolſtadt, Sattlermeiſter Pleitz-Hohenmölſen, Kaufmann Kurt
Schönfeld-Gera und Rechtsanwalt Dr. Kießling-Greiz. Ein ge-
meinſamer Spaziergang in die Umgegend beſchloß den
I. Thüringer Mittelſtandstag.

16. Generalverſammlung des Deutſchen Gymnaſialvereins
in Baſel. Bei Gelegenheit der 49. Verſammlung deutſcher Philologen
und Schulmänner fand in der Aula des Muſeums zu Baſel die
16. Generalverſammlung des Deutſchen Gymnaſialvereins ſtatt. Herr
Dr. Aly (Marburg) eröffnete die Verſammlung mit Begrüßungsworten
und verlas ein Schreiben des Hrn. Geh. Rat Prof. Dr. Oskar Jäger
(Bonn), der altershalber vom Amte des 1. Vorſitzenden zurückzutreten
wünſcht die Verſammlung ernannte ihn zum Ehrenmitglied des Vor
ſtandes. Herr Gymnaſialdirektor Prof. Dr. Müller aus
Blankenburg a. H. hielt einen Vortrag über „Die Grenzen der
Generaliſierung und Jndividualiſierung bei Zöglingen höherer Schulen.“
Die Schule muß, ſo lautete der Grundgedanke der Ausführungen des
Redners generaliſieren, die Jndividualität hat nur ein
beſchränktes Recht, ſie läßt ſich jedoch innerhalb der beſtehenden
Lehrordnung für Lehrer und Schüler durchführen der
ſo wohltuend erzieheriſch wirkende Schulorganismus darf aber
dadurch nicht gelockert oder gar geſprengt werden. Der
Vortrag ſchloß mit einer Zurechtweiſung von neuerlichen Verunglim-
pfungen des humaniſtiſchen Gymnaſiums. Darauf gab Herr Geheimer
Hofrat Uhlig (Heidelberg) über den Stand der Gymnaſialſache kurz
Bericht: über die Gefahren, die das Gymnaſium auch jetzt noch be
drohen, und über die Mittel zu ihrer Abwehr. Der Schatzmeiſter,
Herr Oberlehrer Dr. Lisco (Frankfurt a. O.) legte den Kaſſenbericht
ab (Mitgliederzahl 2295). Der Vorſtand wurde durch Akklamation
beſtätigt, Herr Direktor Aly mit dem Vorſitz betraut, Herr Direktor
Lück in Steglitz zum zweiten Vorſitzenden ernannt. Der Vorſtand
wird Ort und Zeit der nächſten Verſammlung beſtimmen.

W. Boſton, 24. September. Auf dem internatio-
nalen Religionsklongreß, dem mehrere Delegierte aus
Deutſchland beiwohnen, ſprach Profeſſor Rade-Marburg über die
religiöſe Frage in Deutſchland, Paſtor D. Fiſcher-Berlin be-
handelte den Proteſtantenverein in Deutſchland.
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Fremdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Ober-Bergrat Berghaupt-
mann a. D. Dr. jur. M. Fürſt aus Berlin. Amtsrat Himburg
nebſt Gemahlin aus Berlin. Oberleutnant Frhr. von Ditinghoff
aus Berlin. Frau Generalin von Holſtein aus Schwerin.
Rittergutsbeſitzer R. Himburg nebſt Tochter aus Storkau. Frau
Landrat Krichelsdorf aus Weimar. Graf Goertz-Wrisberg aus
Wriesbergholzen. Schreiber nebſt Tochter aus Bremen. General-
agent A. Schulz aus Hannover. Direktor Gutſchkow aus
Schwerin. Rittergutsbeſitzer Bethge nebſt Gemahlin aus Bill-
berge. Privatdozent G. Liefmann nebſt Gemahlin aus Kleinſiſſen.
Frau Schwechten nebſt Söhne aus Rogätz. Domänenpächter Heinr.
Meyer aus Burg. Leutnant a. D. Schilling aus Jena. Oberſt-
leutnant Stenger aus Küſtrin. Frau M. Spann nebſt Tochter
aus Rio de Janeiro. Kammergutspächter B. Lüttich aus Mönch-
pfiffel. Frau Amtsrat Himburg aus Schrieke. Frau Profeſſor
Sonntag nebſt Tochter aus Frankfurt a. O. Stadtrat Dr. Karting
aus Flensburg. Leutnant von Starkrat aus Berlin. Prakt. Arzt
Dr. med. P. Weber nebſt Gemahlin aus Schafſtädt. Berg-
aſſeſſor Liebenam aus Nordhauſen. Mumme nebſt Gemahlin aus
Hannover, Joh. Morawe, Ledermann, Weber, ſämtlich aus Ham
burg. Ch. Jao Pauly aus Aldegund. Guſtav Miet, Neumetzger,
beide aus Hanau. Julius Mendelſohn, M. Kulp, beide aus
Frankfurt. Kaufleute: Elsbach aus Herford. Alfred Meyer aus
Bielefeld. Schrieve aus Schwelm. Weber, Heinrich, Grumbacher,
ſämtlich aus Köln. Emil Steinhaus aus München. Eugen Levy
nebſt Gemahlin aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren: Nie-
meyer nebſt Gem, aus Peckelheim, Fiſcher nebſt Gem. aus Rade,
Röder aus Helmersdorf, Stephan aus Potsdam, Leiſterer aus
Teuplitz, Falkenberg nebſt Gem. aus Dreetz, Schollmeyer aus
Gr. Wanzer. Baurat John nebſt Gem. aus Liſſa. Oberpoſt
ſekretär Buſſe nebſt Gem. aus Blankenburg a. H. Ritterguts
beſitzer Exner nebſt Gem. aus Biehlen. Dr. Stehr nebſt Gqm.
aus Wiesbaden. Frl. v. Wurmb aus Schermen. Frl. M. und D.
von Mühlbach aus Berlin. Frl. Gröbel aus Quetz. Frl. Gott
ſchick aus Dresden. Frl. Holzheid aus Raſtenberg. Frau Ritter-
gutsbeſitzer Donner aus Blachta. Frau Giebrich aus Glogau.
Regierungsaſſeſſor Janßen aus Oldenburg. Oberſteiger Kulbe
aus Gr. Steuden Frau Spann nebſt Tochter aus Rio de
Janeiro. Sanitätsrat Krauſe aus Breslau. Privatier Herr-
mann aus Breslau. Referendar v. Oertzen aus Winzleben.
v. Flottwell aus Berlin. Arnim nebſt Gem. aus Berlin. Eiſen-
bahnaſſiſtent Reinerth aus Munſingen. Kaufleute: Feltgen aus
Krefeld, Kriehme aus Leipzig, Schönlebe aus Leipzig, Roſt aus
Broda, Nauke aus Berlin, Weiglin aus Berlin, Münſter aus
Hannover, Sachſe aus Leipzig.

Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Jm Saalkreiſe iſt an Stelle des Gemeindevorſtehers Emil
Peter der bisherige 1. Stellvertreter des Standesbeamten Guts-
beſitzer Karl Fiſcher in Dößel zum Standesbeamten und
an ſeiner Stelle der Amtsſekretär Karl Dönitz in Dößel
um zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den
tandes amtsbezirk Neutz beſtellt worden.

Magdeburg, den 13. September 1907.
Der Oberpräſident.

Nr. 3930. K. A. Jn Vertretung gez. Bilden weg. [2935

Bekanntmachung.
Behufs Neubildung des Fregeran e re der Ge-

werbeſtenerklaſſe III für den Reſt der laufenden Wahlperiode
beraume ich Termin auf

Dienstag, den 8. Oktober 1907, vormittags 11 Uhr
im Kreisſtändehaus des Saalkreiſes hierſelbſt, Louiſenſtraße 6,

ewerbe
eſtimmungen

uni 1891 und im
Artikel 21 der dazu ergangenen Ausführungsanweiſung vom

an, wozu ich die in Gewerbeſteuerklaſſe III veranlagten
treibenden des Saalkreiſes unter Hinweis auf die
im S 47 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24.

4. November 1895 einlade.
Halle a. S., den 8. September 1907.

Der Vorſitzende
der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III u. IV

[2934
des Saalkreiſes.

Nr. 320. G. von KrosigK.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Halleſche Stadtanleihe von 1905 Abt. I betrefend.

der am 1. Oktober d. Js. fälligen ZinsſcheineDie Einlöſunobiger Anleihe erfolgt außer bei unſerer Stadthauptkaſſe

in Halle a. S. bei der Filiale der Magdeburger Privatbank,
der Filiale der Bank für Handel u. n
Herrn H. F. Lehmann,
Herrn Reinhold Steckner und dem
Halleſchen Bankverein von Kulisch,

Kaempf Co.,
in Berlin bei der Haupt-Seehandlungskaſſe,

in Magdeburg: bei der Magdeburger Privatbank.
Halle a. S., den 21. September 1907. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für die verlängerte
Thomaſiusſtraße zwiſchen der Lutherſtraße und der Merſeburger
ſtraße in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt.

Nachdem die beteiligten Grundſtückseigentümer ſich mit der
Fluchtlinienänderung einverſtanden erklärt haben, iſt der Plan
förmlich feſtgeſtellt worden.

Der Plan kann im Bureau I (Tiefbauamt, Zimmer 23 des
Wagegebäudes) eingeſehen werden.

Halle a. S., den 23. September 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zum 24. Dezember d. Js. haben wir an einen würdigen,

n und irftig S. geboren iſt,als Stipendium die Zinſen der von dem hier verſtorbenen Rentner
Kneiſel begründeten „Kneiſel-Stiftung“ zu

verleihen. Geeignete Bewerber, unter denen Angehörige oder Nach-
kommen des Stifters den Vorzug hvoben, wollen ſich unter Beifügung
eines Lebenslaufes, des Abiturienten- und Vermögenszeugniſſes bis

fleißigen und bedürftigen Studenten, der in Halle a.

Herrn Leopold

zum 15. Oktober d. Js. bei uns melden.
Halle a. S., den 21. Sept. 1907.

Bekanntmachung.
Jn Anbetracht des bevorſtehenden Umzugstermines wird

darauf aufmerkſam gemacht, daß der Umzug bei Wohnungen zum
Jahresmietszins:

a) bis zu 300 Mark bis 8 Uhr abends des 1. Werktages,
b) von mehr als 300 bis 600 Mark bis 8 Uhr abends des

2. Werktages und
c) von mehr als 600 Mark bis 8 Uhr abends des 3. Werk-

tages
nach Ablauf der Miete beendet ſein muß.

Der Auszug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Mieter
vom 1. Umzugstage an Sachen in die gemietete Wohnung ſchaffen
laſſen und ungehindert bis zum Ablauf der Räummungsfriſt den
Umzug vollenden kann. Zu dieſem Zwecke muß im Falle b am
erſten Werktage mindeſtens die Hälfte, im Falle c an jedem der
drei Räumungstage mindeſtens je ein Drittel der Räume zur
Verfügung des einziehenden Mieters ſtehen.

Halle a. S., den 21. September 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Juli 1906 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 9801 bis 12979
tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

onnerstag, den 24. Oktober d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Zigarren und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

und Erneuerungen verfallener Pfänder
ſinden nur bis zum 23. Oktober d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 25. September 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art ohne Proviſion durch

Albert Müller, Leipzig, rehe
Zahlreiche Erfolge Ohne Konkurrenz

Der Magiſtrat.

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei? [2021

Bei der heute in

Lit. B
gezogen worden. Die r en
ab gegen Einreichung derdine

H. F. Lehmann, Halle a. S.
Reinhold Steckner,

Fekanntmachung.
genwart eines Königl. Notars ſtattgefundenen Verloſung

ſind von den Teilſchuldverſchreibungen unſerer Geſellſchaft die Nummern
Lit. A 319 und 3

28 à 500 Mk.
dieſer Beträge erfolgt vom 1. April 1908

tücke und der noch nicht fällig geweſenen
eine und Talons bei den Bankhäuſern:

Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., Halle a. S.

61 à 1000 Mk.

[2794

Halle a. S,
ſowie an der Kaſſe unſerer Geſellſchaft.

Die verloſten Stücke treten mit dem 1. April 1908 außer Verzinſung.

Halle a. S., den 20. September 1907.
Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen.

F. Zimmermann
Der Vorſtand W. Jordan.

0., geſellſchaft.

Sämmtliche Formulare
für

Amts und Gemeinde-Porſteher,

Standesbeamte und Sthiedsmänner,
Eleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſtchernngsvereine

hält vorrätig

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Feipzigerſtraße.

Sachſen oder angrenzend

auseinander.

zwei größere Güter.
Anzahlung jed. 150--400 000 Mk., mögl. nicht

Nur wirklich preiswerte rentable
unter R. V. 17 an Daube Co., Hannover.

Suche für mich und Verwandten Prov. Sang

u weit
fferten

J e

Ein friſcher Transport
L beſter Holſteiner und Hannoverſcher

Acker u. w
ſowie helgiſcher Arbeitspferde

iſt bei mir eingetroffen.

heuer Chr. Körber.
S el. 1195.

agenpferde

aber durchaus zuverläſſig,

1--2 Stück noch brauchbare

Rassep
werden

ſerde,
zu wenig leichter Arbeit

zu kaufen geſucht. W
Kommen in recht gute Pflege und ſind nähere Nachrichten und

Preisangaben zu richten unter A. W. 34 an Rudolf Mosse,
Weißenfels. Kaufe aber nur aus Privathand. [2926

Stammzenuncht
des deutschen vered. Lamndschweines.

Vielfach prämiierte Herde. Garantiert ſeuchefrei!
Zuchtziel: Breiter, formenſchöner, dabei nicht verweichlichter, robuſter

Körper mit feſten, geraden Beinen. Hervorragend wüchſige,
leicht zu mäſtende und vor allem geſunde Tiere.

Ausgedehnter Weidegang. Beſte Zuchttiere in allen
Altersklaſſen ſtets verkäuflich.

Trog, Remkersleben, Kreis Wanzleben.
[1602

30 m altes Eiſengitter,
2,45 m hoch, und ein 5,00 m
breites zweiflügl. eiſernes Tor,
2,95 m hoch, von der erhöhten
Hulbe des Königl. Hauptſteuer-
amts zu Halle a. S. ſollen an
den Meiſtbietenden vergeben
werden.
Dasſelbe lagert jetzt auf dem

Zollhofe, Ankerſtraße Nr. 2.
Verſchloſſene Offerten ſind ein

zureichen bis Sonnabend, den 28.
September, vormittags 10 Uhr
an die Königl. Kreisbauinſpektion
Halle I, Göbenſtraße Nr. 15.

Der Baurat. Matz-

Sichere Existenz
Verkaufe mein 1864 von meinem

Vater gegründete
Kolonialw.- und Manufaktur-

waren- Geſchäft
mit guter Landkundſchaft; auch
kann Grundſtück ohne größere
Anzahlung mit gekauft werden.Es bietet ſich hier ein ſelten
agünſtiges Angebot. Nachfolger
wird vollſtändig eingerichtet. Werte

lagernd Gößnitz (S.-A.). [2949

Bäckerei
in lebhafter Jnduſtrieſtadt
Thüringens, gut gelegen, unter
günſti en Bedingungen zu ver

aufen und eventuell ſofort
zu übernehmen. Koſtenloſer Nach
weis durch Kaufmann Otto
FunckKe, Apolda. [2957

Cischlerei,
kl. Stadt, Prov. Sachſ. (3 Bänke),
mit maſſ. Gebäuden, neugebauter
Werkſtatt und alter Kundſchaft
umſtändehalber ſof. zu verkaufen.
Etwas Ackerland kann mit über
nommen werden. Off. u. Z. i. 199
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Landgasthof- Verkauf.
An Verkehrsſtraße, Kr. Weißenfels,
in gr. Dorf, allein. i. Orte. Vom Beſ.
Saal, Kegelbahn, Stall., Scheune,
Garten. Paſſ. für Fleiſcher. Preis
44000 Mk. Anz. 7--8000 Mk. Off.u. Z. qu. 206 an die Exp. d. Ztg. erb.

Saatweizen,
Beſeler 3, zweite Abſaat, rein, gute
Keimfähigkeit, ſchönes volles Korn,
hat noch abzugeben, ſoweit Vorrat
reicht, August Knoche, Zucker
rübenſamen Kulturen, Wallwitz
(Saalkreis), Poſt u. BahnStation.

Winter-Saatweizen,

brauner Vogtländeru. Square
head hat abzugeben [2907

Curt ThielickKe,
Sennewitz b. Halle-Trotha.

Saatweizen.
Ernte 1907, Strubes Square head
1. Nachſaat, franko Teutſchenthal
pro Ztr. 12,50 Mk., winterfeſt und
nicht lagernd. Offerten

H. Rohde, Eisedorf,
Mansfelder Seekreis.

2 gebr. Dreſchkaſten
mit marktfertiger Reinigung,
2gebr. Motor-Lokomobilen
tadellos, billig abzugeben [2940
Prior. Richter c 00., Weimar.

Eine P UChS8tUtem. Geſchirr,

6 Holzkasten wagen
ſind zu verkaufen. Zu beſichtigen

Steinbruch Alsleben a. S.
Albert Scohiller, Steinbruchsbeſitzer.

Reumilchende Ku

zu verkaufen. [2943
Franz Pfeſffer, Gaſtwirt,

Plößnitz.
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